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Earnstag , 1, Äpri ! 1922-

Das Nein des deutschen Bottes.

mH tzgx Annahme des Antrags Marx .) ,

«WÄ SS & SS & K
nom 91 Mari 1922 dem deutschen Volke angesonnenen
unerträglichen Forderungen ^ billigtbahe ^ mm

ÄÄA 9eine Mehr¬
heit von '248 Stimmen , die von Stresemqnn brs zu
Scheidemann reicht, die also wieder die Partien
Steuerkompromisses in einer Front zeigt, wahrem»
=nSa Antrag » g»m . 81 Stimm « .
bie von den Rechts- und Llnksbolschewlken herruhrttn,
also wieder einmal die Deutschnationalen Armjn itm
mit ihren Gegenspielern, den Kommunisten , zeigten , -̂ re
kläglichste Rolle freilich spielten die Unabhanglgen . dle
aus Furcht , die Konkurrenz von links oder rechts konnte
ihre Stellungnahme ausbeuten , sich der Stimme ent-
§ " tan Damit hat da- d°atlch° D- N Iw » «obaeaeben und den Forderungen der Reparanons
kommission klingt ein klares und deutliches Rem ent-
aeoen Zwei Drittel der berufenen Vertreter de^
Volkes haben gegen die Forderungen der Reparations-
kommlssion ihren Protest zum Ausdruck gebracht und
sie haben darüber hinaus sich mit b" Haltung des
Kabinetts Wirth in der Rexaratronsfrage emverstam
den erklärt Man wird diese Antwort ttt Frankreich
SS im ganzen Ausland nicht übersehen können zumal
noch zu bedenken ist, daß das restliche Drittel nicht nur
die reine Opvosition umfaßt , sondern auch Unent¬
schiedenen, die aus parteitaktischen Gründen glaubten,
sich nicht festlegen zu dürfen . m „ -

Daran , daß die Antwort des deutschen Volkes so
lauten würde bestand eigentlich von Anfang an kcnrm
ein Zweifel . Charakteristisch ist daß entgegen den
sonst leider üblichen Vorgängen die , große politische
Debatte diesmal pünktlich zur angesehen Stunde be¬
ginnen konnte. Das ließ schon den Schluß zu. daß man
sich in den Besprechungen der Parteiführer mir dem
Reichskanzler, die der großen Anssprache vorangingen
sehr schnell einig geworden war , so daß nrcyt wie sonst
in ähnlichen schwierigen Lagen noch lange Verhand-
lunaen hinter den Kulissen erforderlich waren . Tue
Rede des Reichskanzlers brachte ein entschiedenes Rem
den Forderungen der Reparationskomimsilon gegen¬
über Diese Ablehnung unterschrieb der Außenminister
Dr Ratbenau , der in seiner Rede ausführlich die
Riesenleistung Deutschlands und seinen Abrüstungs¬
willen in sehr geschickter Form darlegte Diese Ab¬
lehnung des Reichskanzlers unterschrieben aber auch
die Vertreter aller Parteien und nur der ^deutschnatio-
nale Herr 5) e r g t glaubte die Gelegenheit benutzen
M müssen üm gegen die Erfüllungspolitik des Kabi¬
netts Wirth zu polemisieren. Der Mehrheitssozmlist
Stampfer,  der Zentrumsmann Marx,  der Führer
§r Deutschen Volkspartei Da Stresemann.  der
Demokrat Haas,  der die Rote Reparations¬
kommission als einen Verstoß gegen ben Geist einer
ehrlichen und wahrhaftigen Demokratie bezeichnete, und
nicht zuletzt der bäuerische VolkspaHetler Leicht
ftimmL wenn auch mit gewissen, durch Temperament
und Weltanschauung bedingten Nuancen mit der Re¬
gierung in der Ablehnung der unmöglichen Forderun-
gen der Reparationskommission uberem.

Und doch war es wieder ein weiter Weg . bis man
sich auf eine allen Parteien erträglich >cheinende Formel
aeeiniot batte Es war ursprünglich vorgeieven die
groß-- Aussprache bereits am Donnerstag zu Ende zu
Bn lurfetten aber die Deutschnationalen , denen
die parteitaktischen Zwecke über alles^ gehen. A^ Miß-
trauensootum eingebracht, das durch * « Ieate  s,te
antraa , da die Regierung JBert darauf le0ts -, J te=
Debatte nicht nur mit der Ablehnung des Mißtrau s
antrages abzuschließen, pariert werden mutzte Uber
diese Formel verhandelte man «

dt- SfertmtMuJgra LZg -ngingen, als bei den letzten oeraril »>- » - . ..
Die Deutsche Volkspartei wich demIun^  zun chstaus. Dann aber gelang es durch den Antrag Marx
die Einheitsfront in verhältnismäßigl kurzer ^ en ww
der herzustellen. Die Frage , wen die Schuw daran
trifft , daß eine solche Verzögerung ,uLerhaup1 norig
wurde , kann hier unentschieden bleib> - j^ .ett
dürfte schließlich nicht nur bei der Bol^ pa » gen.
die sich zunächst wieder einmal trotz - ! ebenso
Rede ihres Führers Strefemcmn Nicht l, ß6et aU(̂
klaren Haltung aufraffen konnte. Sie Nt ^ ^n
bei den Regierungsparteien liegen , „ - rtei rechnen
einmal vorhandenen Struktitr der Dolk p ^ ein
mußten, und die dieser Partes die .erst ^ hatte.
Mißtrauensvotum gegen den Kanzler erng

nun doch nicht gut zumuten konnten , em Vertrauens¬
votum, das die gesamte Haltung des Kabinetts . also
mcht nur in der Reparationsfrage , sondern darüber
hinaus auch in innerpolitischen Fragen billigt , zu
unterzeichnen. Mit etwas mehr politischem Geschick auf
beiden Seite » hätte sich die Situation , wie sie «m
Donnerstagnachmittag entstand , leicht vermeiden lassen

Eine überaus klägliche Rolle haben auch diesmal
wieder die Deutschnationalen gespielt. Sie begnügten
sich nicht allein damit , ein Mißtrauensvotum ^einzu¬
bringen , sondern sie waren bis zum letzten Augenblick
bemüht, einen Keil in die sich bildende Auheitsftont
zu treiben . Immer wieder stellten ste Abänderung^
anträge zum Antrag Marx in der Hoffnung , so doch
noch das Einigungswerk zertrümmern zu können Eins
der ruhigsten und unvoreingenommensten Mitglieder
des Reichstags , der Domkapitular von Bamberg
Leicht (Bayerische Volkspartei ) rechnete aber dann
mit diesen Helden in einer Weise ab die die Herren
Herat und Genossen dem Bayer so leicht nicht vergess
dürften . Leicht warf den Herrschaften ?uf der äußer¬
sten Rechten vor, daß sie Zwietracht nt bre Rethen
derer zu tragen bemüht seien, die dem Ernst der
Stunde gerecht würden . Herr H e l f f e r i ch und Herr
5>ergt  brausten auf , aber da ging E Sturm der
Entrüstung über die deutschnationalen Politiker durch
das ganze Haus . Dieser elementare Sturm der Ent¬
rüstung zeigte, daß der Wille der übergroßen Mehrheit
nicht duldet , wenn man das eigene Interesse dem der
Staatsnotwendigkeiten voranstellt.

So hat nun das deutsche Volk seine Antwort Nicht
nur durch die Regierung , sondern auch durch ferne
selbstgewählten Vertreter erteilt und man kann nur
hoffen, daß man sie auf der cmlderen Seite Nicht über¬
hören wird!

Eine vernünftige englische Stimme.
w t -B « ottiott. 1. Avril . ..New Statesman " schreibt,

die deutsche Regierung habe auf die letzte Note der Reva-
raiionskommisslon die erwartete llntwort erteilt 2m
Groben und .Ganzen sei es die richtige Antwort. und̂ d,eAlliierten wurden üe annebmcn musten. Wenn vt. -JMttv
He Forderungen der Reparationskommission für umnoglich
imb demütigend ansebe. babe er ganz . Deutschland
binter lick! Gr babe auch, hinter sich irden vernünftigen
Monn in den alliierten Ländern, der iim die Muhe macke.
Me latiachen zu prüfen.  Die Alliierten batten da¬
durch. daß sie Deutickland in den letzten drei Jahren sehr
hart oreßten. wenig gewonnen. Ihre Drohungen hatten
Deutickland nickt eingesckücktert. ihre ktnHschen Sanktionen
seien auf ihre eigenen Häupter »Druckgefällen ..New States¬
man" fragt, was der nächste Schritt  fein werd̂ Vonmancher Seite werde angenommen, daß diese barten Be¬
dingungen der Revarationskommisston das Vorspiel für eine
neue aggressive Aktion der All, .irrten  ser.
Es fei nickt bekannt, ob die französisch« Regierung derar¬
tiges im Sinne habe. Eines redock sei sicher daß die offr.iü-
licke Meinung in England der britischen Regierung nickt
erlauben werde. Frankreich bei neuen katastrophalen Planen
und Abenteuern Vorschub zu leisten. Die Politik des
letzten Pfennigs  sei vollständig zusammenge¬
brochen.  und die Perionen, die noch damit spielten,
machten sich lächerlich Das Blatt schließt- Unser Serum-
iiarren mit Deutschland bat uns an Reparationen so gut
wie nichts gebracht und bat Deutschland tm Eha os
gehalten. Drei Tage gesunden Menschenverstandes wurden
uns die Bezablung alles dessen verbürgen, was wir ver¬
nünftigerweise von Deutschland erwarten urck uns gewöh¬
nen. damit zu beginnen das Cbaos in Ordnung umzu¬
wandeln. _

Die deutsch-französischenSachllefernugsabkommen
genehmigt.

W.  1>. S .Varis . 31. März . Die Revaratronskom-
mission  bat nach dem Demos " in ihrer, heutigen Bor-
mittaasützung ihre Zustimmung ru den beiden franzostsch-
d«.uischen Abkommen gegeben, die am 6. und 7. Oktober 1921
in Wiesbaden  von Louckeur und Ratbenau. unter¬
zeichnet werden stiid. Sie habe. lagt das Blatt , dies« Ab¬
kommen mit Vorbcbalien gebilligt , die stck namentlich, ausw tti ber  ß 'nttttrtiiTimi tttAt vertretenen MaLte.

Die deutsche Delegation für Genua.

als Vertreter Bayerns nack Genu.o begeven wero^. ^^ ^

OTer. be ls .so bn Dr Mel -h toi.  Weitere
Nv ?rsLiV Mz/ie BÄf von Fall zu Fall noch
bestellt werden . , Monate Dauer.

I Hää : ® -
Keine Vorkonferenz.

9 .hr ..fs .i u*“”Sec- tt
Ä mfautet ht« . d° tz di -I° M - EI- t " >«

sä 1*“ “ «
Sandeln , sondern lediglich um eine Besprechung über
die Einzelheiten des Programms der Konferenz.

Eine Zusammenkunft Lloyd Georges mit P -incar^vor Genna.

iu ÄRÄ &
S58j« jgfTÄ S "«

trete  dein sranzöfisch-n Batschllster
!7Nm L - N ? - d - m 'iÄ » Diteltor im Finnn,-

reiten Ee, ist wahrscheinlich, datz el ' n? eine
om 8 April auf seiner Durchreise durch Parts eine
Tn t - rieb una mit Poincarck  haben wird ine
als eine Ergänzung der Unterredung von Boulogne
betrachtet wird.

Pläne für Genua.
1 Avril tGig . Drabtbericht .1 SÄktionschei

888MW
pr "/LR -Uiü 'n"nd°Ks s a
V / Ä ZU der Me ^ rberstellung der Eiieu-

zu*veranlagen. Die einzelnen Staaten sô n ihre Banken
zu einem Zusammenwirken veranlagen. Ferner soll ml!oenua öê vroäien werden, vne die Ä x6i t c füt bte Dt-
dürftigen Staaten aufgebracht. werden sollen. Eme
schränkung des Meistb-günstigungsrechts nn . segenst' imen
Wandel soll angestrebt werden. Hinsichtlich der Verk brs^
käsen wird die Ermäßigung der Tarife und He Versorgung
der Babnen mit Koblen aus dem kürsesten Wege zur Vera
tuns gestellt werden.

ikommen mtt Dorvevanen geoiuigi . uw iiumciumj «ut
die Reckte der in der Kommisiion nickt vertretenen Machte,
cm' die Buchunasmetboden für die Lieferungen uick auf die
Substitutionen bezogen. Das am 15. Marr l.n Berlin Unter¬
zeichnete franzesisch-deutiche Abkommen ie>. ebenialls^ ge¬
billigt worden, unter dem Vorbehalt woa daß. Ab-
anderungen  noch an ihm vorgenommen werden mußten,
um den rcrgesebenen Abänderungen des . Demelmansicken
Planes Rechnung zu tragen. Die Kommission, habe den
letzteren nicht ebne Vorbehalt ratifiziert . Sie habe be¬
schlossen. daß Vem -elmans nockma l s n ach Berlin
reisen  solle , um über eine Anzahl von Abänderungen mit
der deutschen Regierung zu verhandeln. Im übrigen nehme
man an. dan es keinerlei SLwierigkeHen bieten werde, die
verlar-gten Abänderungen zu erreichen. Deren Entführung
in das französtsch-deutiche Abkommen, vom 15. Mar, werde
dann selbsttätig erfolgen/ Damit ' würden die Bestnnmun-
«n über bie deutschen SaLlieferunaen endgultrsen Charak¬
ter annebmen. _ _

Unterzeichnung des Abkommens gege« de» Frauen-
irnd Kinderbandel durch Deutschland.

sekrctariai nn Auftrag der R - ichsr >-gi «rung das Protokollde« neuen Abkommens zur Bekämviuns des Frauen- und
Kinder Handels.

Die Reparationsnote und Genna.
v London. 1. Avril. (Eis. Drabtbericht.1 Inoffiziell

verlautet' Der britische Vertreter in der Revarationskom-
mission. Vradburv.  babe Anweisung erbalten, im Auf¬
trag der englischen Regierung den Alliierten den Vorschlag
zu unterbreiten, vor der Konferenz von Genua keine
weiteren Beschlüsse der Revarationskom-
mission  binstcktlich der deutschen Verpflichtungen rm
Ausführung zu bringen. Es verlautet , daß vor der ersten
Sitzung der Konferenz von Genua auch Frankreich nickt am
irgendwelche Zwangsmaßnahmen dränge. Dies« AnnÄI
werde der fronzvstsche Vertreter in der heutigen Sitzung der
Revaratünskomntilsion rum Ausdruck bringen.

Eine Beratung der neutralen Sachverständige«.
W. T.-B- Bern, 1. April . Am 5. April weüden die

von den Regierungen Dänemarks, Spaniens^ Nor¬
wegens, der Niederlande, Schwedens und der Schweiz
dezeichnetenSachverständigen in Bern  zusammen-
trefsen, um gemeinschaftlich diejenigen Fragen,
nehmlich wirtschaftlicher Natur , zu besprechen, die m
Programm der Genueser Konferenz enthalten sind mch
für die Länder besonderes Interesse haben. Den
sprechungen der Sachverständigen folgt am 8. Apiwtz
gleichfalls in Bern, die Zusammenkunft der durch die
Schweiz nach Genua reisenden Delegierten.



LetteL Samstaq, 1. April 1822. Wiesbadener Tagblatt. Abend-AusgaSe. Erstes Matt . Nr. 156.

Die dritte Lesung der Steuergefetze
im Reichstag.

Brv ? erkin. 1- Avril . CEig. Drabtbericht.) Der Reicks-
Sst . erled'ete am Freitag ,u Beginn keiner Sitzung eine
Reibe kleiner Anfragen.
m, ? >rlgte dann die dritte Beratung des vom Aba.
M u l l er -Franken (Soz.) mit Unterstützung der bürger¬
lichen Fraktionen «angebrachten Gesetzentwurfs über die
Unterstütz un a v o n R ent enempfänsern  der
Irral 'dln- und Angestelltenverstcherung. Von den Antrag-
ItLÜcrn ist ein Komvromissantrag  eing -.gangen. wo¬
nach im 8 2 die Hinterbliebenenrente von 600 M. auf 1200 M.
erhobt werden soll. Ferner soll ein weiterer Paragravb

». eingefugt werden, wonach die im 8 2 vorgesehene
Unterstützung so weit besondere Umstände es erfordern, bis
U einem solchen Betrage erhöbt wird, daß das gesamte
Jabiesei nkommen des Empfängers der Altersrente oder
eines Ruhegeldes den Betrag von 4800 M.. einer Witwe

Betrog von 3300 M.. einer Waisenrente den Betrag von
2000 M. erreicht. Endlich soll der Paragravb einen Zusatz
erbalten, wonach für nicht leistungsiäbiae Gemeinden das
Land oder em Eemeindeverband oder ein« sonstig« Körver-
schaft des öffentlichen Rechts mit Zuschüssen eimutreten bat.
_ Antrag Henke (U S .) und Gen. beantragt die
Erbobnng der Unterstützungssätze und zu 8 4 eine Erhöhung
der Beduiftigkeitsarenze bei Anrechnung des Einkommens
von 2000 auf 4000 M.

Ein Vertreter des Finanzministeriums erklärte die Zu¬
stimmung der Regierung znm Komvromissantrag und zum
Antrag Henke, betr. Festsetzung der Bedürftigkeitsgrcnre.

Der Gesetzentwurfwurde bierauf in der Form des Kom-
vromttzanträges mit dem Antrag Henke angenommen.

Hierauf ging man rm dritten Le'ung des Steuer-
komvromisses  über , und »war begannen di« Beratun¬
gen mit der Änderung des Kohlen st euergeketzes.
Es wurden lediglich die Abstimmungen vorgenommen, und
das Ge letz unverändert in der zweiten Lekung zu Ende
gebracht.

Es folgte dann die dritte Lesung des Gesetzentwurfs
über das Branntweinmonovol.  Hierbei kam es
namentlich bei der Besteuerung des Essigs verschiedentlich
»u längeren Debatten . Die Anträge des Zentrums, di« die
Steuersätze zugunsten der Essigessenz-Industrie und zum Nach¬
teil der Gärungsindustri« abändern wollten , ebenso ein Ab-
Sndeiunasontraa . der das Inkrafttreten des Gesetzes auf
den 1 Mai fcstlegt. wurden angenommen.

Damit war auch dieses Gesetz in der dritten Lesung
verabschiedet.

.. Das Haus ging dann zur dritten Beratung des V e r -mogenssteuergesetzes  über.
. Aba. Bernstein (Soz .) befürwortete einen Antrag

seiner Partei , der u. a. die Sparkassen von der Vermögens¬
steuer freilassen und den Gemeinwert an Stelle des Ertrags¬
wertes wieder einstellen will.

Abg. Tm Hertz CU. S .) beantragte di« Freilassung der
Kirchen zu streichen.

Dieser Antrag wurde abaelebnt.
über den Antrag auf Freilassung der Sparkassen wurde

namentlich abgestimmt und de: Antrag mit 190 gegen 135
Stimmen abgelebnt

Auch ein Antrag über die Wiederberstellung der Regie¬
rungsvorlage . der namentlich ist. wurde mit 186 gegen 131
Stimmew aSgelcbnt. und der Rest des Vermögenssteuer-
gefktzes nach den Beschlüssen der zweiten Lesung angenommen.

Es wurden dann noch erledigt das Vermögens-
uwachssteuergesetz . das K ö r v>e r scha f ts -
euergesetz und das Kavital Verkehrs st euer-

g e?  e tz im wesentlichen in der Fassung der 2. Lesung.
Um 7.30 Ubr vertagte sich das Saus auf Samstagvor¬

mittag 11 Ubr. um di« Steuerberatung fortruietzen und.
wenn möglich, zu Ende zu fübren.

z

Der neue Neichsernährungsminister.
W. T.-B. Berlin . 31. März. Der Reichsvrässdentbat den

Reichstagsabgeordneten Anton F e b r zum Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft ernannt.

Febr. der dem Bäuerischen Bauernbund anaebört. ist
seit 1919 ordentlicher Professor der Bayerischen Hochschule
für Landwirtschaft in Frersing-Weibenstevban. Geboren am
24. 12. 1881  zu Sindenbera -im Algäu . erhielt er nach vrak-
tifcher Ausübung der Landwirtschaft seine rbeoretische Aus¬
bildung auf der Landwirtschaftlichen Hochschule in Weihen-
sterban. an der er jetzt Lehrer ist. und an der Technischen
Hochschule in München. Seit Oktober 1915 ist er Vorstand
der bayerischen Landesfettstelle in München.

Calonders Schiedsspruch.
D. Genf. 1. Avril CEig. Drabtbericht.) Wie inan bört.

wird Präsident Calonder  seinen Schiedsspruch in den
deutsch polnischen oberschlessschen Verbandlungen um Ostern
bcrum abaeben. falls nicht bis dabin eine Einigung  noch
»ustcnde kommt.

Bei einet meitneo KM« ln MgeMlten.
Br. Berlin . 1. Avril . CEig. Drabtbericht.) Im Haupt-

ausschuss des Reichstags erklärte der P o stm i n l ste r . um
dos mebrfache Mllliardendefirit in der Postvverwaltung
auszugleichen. wäre es nötig, die Fernbriesgebübr von 2 a u f
3M . »urrböben.  Auch die übrigen Postgebübren wären
dann zu erböden, mit Ausnahme des Ortsbriefverkehrs. Bei
den Telegrammen  iei eine Steigerung der Wortaebübr
von 1 M . auf 1.50 M. gedacht, und bei den Fernsoreck-
gebübren  sei zu dem 60vroz. Gebübrenaufschlaa ein noch¬
maliger Aufschlag von 60 Prozent geplant. Hierdurch würde
eine Mebreinnabme von 4 Milliarden  erzielt.
Gemäß-den Beschlüssen des Ausschusses ergebe stch ein Mehr¬
bedarf in der Beioldungsvorlage von 1!* Milliarden Mark.
Um dieke Summen zu erbalten, sei es aber wieder nötig, die
Fclnbriefgebübr von 3 M. auf 4 M. zu erhöben,
ko dass alsdann im neuen Vosttarif ein Fernbrief 4 M.
kosten würde.

Abg. Stücklen (So, .) warnt« den Minister vor der
allzu scharfen Steigerung der Postgebübren. Das werde
den Vrrkebr erdrosseln. Der Minister müsse noch mehr Ge¬
wicht auf Erfvarnisse legen.

Abg. Bender (Soz .) erörterte die Frag«, ob das
Reichsvostmmisterium ein Betrieb »u wirtschaftlichen Zwecken
sei oder eine dem allgemeinen Woble  dienende
Verkehr sanstalt.

Abg. Dr. Wieland  CDem.) äußerte die größten Be¬
denken gegen eine so starke Steigerung de: Dostgebübren.
wie ste der Minister vor geschlagen habe.

Staatssekretär T e u z ke vom Reichsvostministerium be¬
antwortete verschiedene Anfragen der Abgeordneten. Be¬
züglich des Schalterverkebrs  gegenüber dem Publi¬
kum fei vor kurzer Zeit eine besondere Verfügung  an
die Obervostdirektionen ergangen. Es wurde darin ange¬
ordnet. dafür zu sargen, dass nur besonders geeianet« Beamte
für den Schalterdienst verwendet werden sollen dass das
Publikum höflich und in entgegenkommenderWeife abzu¬
fertigen sei und dab in den Verkebrsstunden eine aus¬
reichende Zahl von Schaltern geöifnet werde.

Abg. Schmidt-  Stettin CD.-Natl .) befürwortete di«
Auflösung kleinerer Obervostdirektionen im Interesse der
Z mtialisation und wünscht« Prüfung ' der Frage, ob die
Entrichtung des einmaligen Fernsvrechbeitragrsvon 1000 M.
stch Lberbauvt rechtfertigen lasse.

Abg B r u b n CD.-Ratl .) bezeichnet« die Eebübren-
votttik der Re 'chsvostverwaltung als verfehlt.  Dadurch
weide der Verkehr völlig in Grund und Boden gewirt-
schafiet. Der Redner beschäftigte stch dann eingehend mit
dem Postzeitimgsamt und stellte fest, daß dort schlechter ge-u-irtlchastet werde und schwerwiegende Oraanisationsfebler
vorlicgen müssten.

Hierauf vertagte stch der Ausschuss.

Die deutschen Kohlenlieferunge«.
Br Berlin . 1. Avril . CEig. Drabtbericht.) Der ..Vor¬

wärts " gibt eine Darstellung der bisher von Deutschland auf
Grund des Versailler Vertrages  geleisteten
Kobltnlikfciungen . Danach ist vom 1. Sevtember 1919 bis

. 31. Dezember 1921 alle 29 Minuten ein Eisenbahnzug von
80 Zelntonnenwagen mit Revarationskoble über die deut¬
schen ErinsiN an die Entente abgerollt. Nachdem in Sva
eine gesteiacite Reoarationskoblenmenge bestimmt worden
war . beträgt in der Zeit seit dem 1. August 1920 bis
31. Dezember 1921 die abgeliefert« Revarationskoblenmenge
24.2 Millionen Tonnen Somit bat von dem Inkrafttreten
des Soa -Abkommens an alle 24 Minuten ein Eisenbahnzug
von 80 Zelntonnenwagen die deutsche Grenze verlassen- mit
anderen Werren - rede Minute geben mehr als drei Wasen
mit Revarationskoble nack dem Westen. Rach Italien
sind im letzten Halbiabr 1921 an oberschlestscher Kohle ins¬
gesamt rund 1527 900 Tonnen Koble befördert worden.

Der deutsche Gesandte beim belgischen Minister¬
präsidenten.

Hm. Brüssel. 31. März. CHavas.) Der deutsche Ge¬
sandte Landsberg  wurde gestern vom Ministervrästden-
trn Tbeunis emvfangen. dem er im Namen seiner Regie¬
rung Aufklärung über die Ermordung des Leutnants Eraff
nab. Er versickerte, dass die deutsche Regierung die not¬
wendigen Maßnahmen  ergreifen werde, um der¬
artige Verbrechen zu unterdrücken, und die stch daraus er¬
gebenden Wiedergutmachungsvilichten »u erfüllen.

Die Ausweisung des Beuthener Oberbürgermeisters
zurückgenommen.

Br. Breslau . 1. Avril . CEig. Drabtbericht.) Der vor
einigen Wochen gegen den Oberbürgermeister von Veuthen
ergangene Ausweisungsbefehl ist von der interalliierten
Kommission zurückgezogen  worden . Der Oberbürger¬
meister wird in den ersten Tagen des Avril sein Ami wiüer
übernehmen.

Prote,t des Landtages gegen die
Abtrennung der fünf Weichseldörfer.

Br. Berlin . 1. Avril . (Eia. Drabtbericht.) Im
vreubischen Landtag stand am Freitag aus der Tagesord-
uung die Beratung der grossen Anfraie der Abgeordneten
Dr. Hanne  CD. SB) und Gen und des Antrages der Abgg.
Winkler  CD . R.) und G«n über die Festsetzung der
Weichselgrenze durch die interalliierte Grenzsestsetzungskom-

"" ^Aba. Law in CD. V.) begründete die Anfrage feiner
Partei . Bei der Abstimmung hätten 92.42 Prozent der ge¬
samten Bewohner des Abstimmungsgebietes Westvreussens
für Deutschland gestimmt. Im Abstimmungsgebiet des
Kreises Marienwerder habe stck eine io überwiegende
deutsche Mebrbeit  ergeben , dab über die Festlegung
der Grenze Zweitel gar nicht bestehen konnten. Jetzt solle
der einzige Zugang zur Weichsel trotzdem an Polen lallen.
Em Sckrei der Empörung sei durch Ost- und Westvreussen
über diese Ungerechtigkeit bingegangen. Die deutsch« und
vreussische Regierung müssten nur die eine kurze und bündige
Antwort «eben: Nein . s

Ministerpräsident Braun
führte aus . die vreussische Negierung sei mit dem Inter¬
pellanten einig in der entschiedenenAblehnung. Die Ent¬
scheidung der Erenzkommissioniei weder mit der Vernunft
noch mit der Gerechtigkeit in Einklang zu bringen. Der
Ministervrüstdent ging dann auf die Vorgeschichte des Falles
ein und wies nach, dass die den Deutschen Ostvreussens im
Versailler Vertrag gegebenen Garantien für den Zugang
zur Weichsel durch die Entscheidung der Kommisston schwer
verletzt werden. Die Regierung hoffe noch immer, di«
alliierten Mächte würden eine so offenstchtliche Verletzung
des Versailler Vertrages nicht zugeben, das deutsche Volk,
das zur Wiedergutmachung bereit sei. immer weiter zu
schwächen. Der Minister brachte zum Ausdruck, die Regie¬
rung würde auch weiterbin nichts unversucht lassen, eine
oen Interessen der ostoreußischenBevölkerung gerechtwer¬
dende Lösung der Erenzfrage berbeizufübren.

Abg. Dr. von Kries  CD. N.) begründete den Antrag
seiner Fraktion. Er begrübt« das entschiedene ..Nein" des
Ministervrästdenten.

Aba. S t a m e r - Königsberg CSoz.) gab seiner . Befrie¬
digung darüber Ausdruck, dass sie Regierung alle Mittel
anwenden wolle , um die von der Entente angedrobte Be¬
hinderung der ostvreussiicken Interessen zu verhüten. Die
einmütige Ablehnung des Spruches der Grenzkommisston.
in der stch alle Parteien Ostvreussens zu einer Einheitsfront
»ulammengefunden batten, werde ihre Wirkung nicht ver-
keblen.

Abg. P i n g e l (Ztr.) legt« gleichfalls schärfsten Pro¬
test gegen den Wortbruch eia und gab seiner Hoffnung Aus¬
druck. dass die Botickafterkonferenz an einem klaren Nein
der Regierung nickt vorbeigeben könne.

Ab». Obuch Ctlnabb.) erklärte, auch feine Partei be¬
teilige stch an der einmütigen Abwehr der Entscheidungder
Erenzkommiiston.

Inzwischen war von den Unabhängigen  ein An¬
trag eingegangen, der den deutschnationalen Antrag in der
Weise ändern will , dass statt von einer Verletzung des Frie-
densvertrages von einer Verletzung des Selbstbestimmungs¬
rechtes der Völker gesprochen werde.

Der unabhängige Abänderungsantrag wurde abgelebnt
und der deuticknationale Antrag gegen die Stimmen der
Unabhängigen und Kommunisten angenommen.

Der Landtag erledigte dann noch die Vorlagen, durch
die die Gehälter der preußischenBeamten. Lebrer und
Mittelschullebrer den Gebältern der Reichsbeamten ange-
vasst werden sollen, in zweiter und dritter Beratung und
setzte auch noch die zweite Beratung des Landwirt-
schaktsetats  fort.

Rack kurzer Debatte wurde die Weiterberatung auf
Samstag 11 Ubr vertagt.

Die Forderungen der Amerikaner an Deutschland.
W T.-B. P «ris . 1. Avril . Nach einer Meldung der

„Chicago Tribüne aus Washington  nimmt die ameri¬
kanische Besatzungskostenforderungin besonderem Masse die
Aufmerksamkeit der 400 000 Ber'onen in Anioruck. die aus
dem Kriege Anspruch« gegen Deutschland baben. Der Treu¬
händer für das beschlagnahmteEigentum von Angehörigen
ehemals feindlicher Staaten . Tbomas Miller,  habe gestern
mit lern Präsidenten Harden« beraten und ibm einen Plan
für die Verwendung des beschlagnahmten Eigentums »ur
Bezahlung dreier Ansprüche vorgelegt. Es werde eine der
erste,, Aufgaben , des neuernannten amerikanischen Bot-
sck,öfters in Berlin sein, einen Plan  für di« Regelung der
Anivruche auszuarbeiten. Er werde in Berlin den früheren
Plan der Bildung einer Kommission  für die ameri¬
kanischen Frrdenlnaen zusammen mit der Aufrechnung der
ap-<iikanischen Privatanivn 'icke gegen das beschlagnabmte
Eigentum Vorschlägen. Inzwischen rate die Regierung den
Ansprucksl« recktigten an. sich auf das deutsche Angebot einer
Regelung !n entwerteter Paviermark nickt einzulassen.

Staatstheater.
(Kleines Saus .)

»Fuhrmann Senschel". Schausviel in 5 Akten von
Gevha-rt H a u p t m a n n. In Szene gesetzt von Rud. Hoch.

Rach der Erstaufführung von Hauptmanms sozialem
Drama ..Vor Sonnemaufgang" galt der Dichter als der
Dramatiker des Hässlichen: im vreubischen Abgeordneten¬
haus nannte 1890 ein Abgeardneter das moderne Theater
ein intellektuelles Bordell und der Sverliner Polizewrästdent
Freiherr von Richtbofen äusserte: „Es muh mit der ganzen
Richtung aufgeräumt werden." Interessant ist auch di« Wrtz-
blattliieraiur aus dieser Zeit , in der man Naturalismus
mit „Schweinerei" übersetzte und di« Naturalisten als
„Echnavsbruderrbavsoden" bezeichnet«. Da der Künstler, noch
Arno Holz di« Wirklichkeit wiederzugeben bat. Zustands-
schllderer sein soll, war das Eingehen auf äussere Verhält¬
nisse und 7\ mi ''n--beding,Ingen des Alltags selbstverständlich.
Die einseitige Pfleg « des „Milieu " und , di«„ fasst trotzige
itberivannung der Forderung nach Alahrbeit führte zu jener
Anhäunmg rMtofrartiger Lebenswirklichkeiten. ohne die
eine Zeitlang kein konfeauenter Naturalist auskommen
konnte Es entstanden di« vielen Lebensaus>ckmitlsdromen.
die. wie dramatisierte Novellen , mögliche Einzelfäll« des
wirklichen Lebens darstellten, ohne uns tiefere Zusammen¬
hänge. ohne uns den eigentlichen Sinn des Lebens mit leinen
gebeimsten Quellgängen zu zeigen. Gerhart Hanvtmann aber
gestaltet — trotz naturalistischer Technik — die leidende
Kreatur schlechthin.

Henschel ist der einfach organisiert« Mensch., der im engen
Pflichtenkreis sein Leben lebt, ohne viel darüber nachzu¬
denken. Er ist der »änrlich unbewusst« Mensch, der rm Leben
schwimmt, wie der Vogel in der Luft, ohne FaM wie die
Natur . Da wirft ihm das Schicksal Stein « in den Weg. Er
überfährt segnen Hund, zerbricht lein« Peitsche, drei Pferd«
fallen, sein Weib stirbt : er beginnt mit einer zweiten Ebe
ein neues Leben — in seinem Gleichgewichtschon schwer be¬
droht. Aber das Schicksal bleibt ibm auf den Fersen: sein
Kind stirbt, die zweite Frau betnlgt Um. das Leben ist
plötzlich ein lastendes Rällel geworden, und er versteht es
nicht mehr: was ihm geschah, kann nur Straf « für Schuld
sein anders vermag sein rübrender Kinderssnndas nicht ,n
deuten: ..ich bin schuldig wurn., aber kann nischt datier",
dies ist sein Lebensgeiübl. Sein groges. reines Kinderauqe
schaut in die Tiefe des Lebensgnindes und ahnt etwas von
menschlichem Wollen und unentrinnbarem schrcklalrollem Ge¬
schehen. von scheinbarer Freibeit und Verstricktleinin Not¬
wendigkeit. Die gekränkte Ebne des Mannes ist dem wesen-
ilas geworden, den der Fluch des Lebens gestreift bat und nun

weih, wie sehr wir rätselbaften Mächten verfallen stnd. So
steht er auch in seinem Weib die Leidend«, di« schuldig ward
und nichts dafür kann. Begreifen und Verzeihen Kt das
Ethos des Werkes, das zeigt, wie in der Seel« eines Fuhr¬
manns reinste Nkenschlichkeit rum Leuchten kommt und uns
darüber belehrt, wie ein Naturalist in einem Dialektdrama
dichterische Aufschlüsse van Allgemeingültigkeit über das
Wesen und Dasein des Menschen zu geben weih.

August M o m b e r hat in seinem Henschel woU einen
Gipfel seines Könnens gezeigt. Das war ein Mann und
ein Kind und ein Stück reiner Natur und zugleich tiefes
Symbol menschlichen Preisgegebenseins . Eine Gestalt, von
Atmosvbäre umwittert , «in rührend-beseelter Bär und ein
armer, armer Mensch, ein unbewusster Adelsmensch, der. wie
all« ans diesem Bezirk, dem Tod verfallen ist. Neben Aua.
Momber bot Tbila Hummel  eine starke LeKtung als
Hann«, in der ste ein Weib ani die Bühne stellte, das mit
einer skrupellosen, kernfesten Triebhaftigkeit seinen Vorteil
sucht. In kleineren Rollen zeigten Gustav S ckw a b. Mar
A n d r i a n o. Mari « Doooelbauer.  Amalie L a u d i « n.
Dr. Gerhards.  Dernb . Herrmann.  SDalter Zollin
und Rud. Hoch schöne Lelstunaen treffstcherer Ebarakterisie-
runqskunst und meist erfrenlichen Zusammensvie-ls . Hertha
G t n s m t x führte stch als freck-lüsternes Frönschen re»bi
vorteilhaft eim. Der fcklestfche Dialekt machte naturgemäss
die grössten Schwierigkeiten, und es wäre ernstlich im S8e-
tvacht »u ziehen, ibn fallen zu lassen.

Der Versuch des Svielleiters zu Lebenswtr klickkett. aus
der aber d« innere, ergrefstnd« Mustk einer gedrängten
Lebensfüll« klänge, war teil messe gelungen. Die Wirkung
auf das Publikum war jedenfalls stbr stark. Da waren wohl
viele Akkord«, die ebm ans Herz drangen, und so machte es
seinem vollen Herzen schliesslich durch laute Beifallsruf«
Luft. _ >_ a.

Aus Aunst und Leben.
* Im Flugzeug über den Nordpol. Erst vor kurzem

wurde die Meldung verbreitet, dass während der Sommer¬
monate Amnndsen eine Ervedition nach dem Nordväl unter¬
nehmen wird, bei der »um erstenmal auch Flugzeuge zur Ver¬
wendung kommen sollen. Nun wird auch ein Amerikanerdas
Ziel auf dem gleichen Weg ru erreichen suchen. Der amerika¬
nische Pbystker D Farfar wird im Sevtember von der Küste
von Alaska zu einer Nordvalervedition im Flugzeug auf-
stergen. Er will den Kurs zuerst nach Spitzbergen nehmen,
und dabei den Pol oder wenigstens einen dem Pol iebr nabe¬
liegenden Punkt überfliegen. Er wrrd dabei einen Weg von
1500 englischen Meilen zurücklegeu: sein Flugzeug macht m

der Stunde durchsckmittlich 150 Meilen , so dass der ganze
Flug in 15 Stunden zurückgelegt werden kann. Da er jedoch
meteorologische Beobachtungen mack>en will , rechnet Farfar
selbst mit einer Flugdauer von 50 Stunden. 1«.

Kleine Chronik.
Tbeater und Literatur. Wie uns aus Bremen  ge¬

trieben wird, kam am dortigen Schausvielbaus „Der
Bundschuh ", ein SBauernkriegsdramamit dem Vorspiel:
„Die Böckinger" von Karl Neurath,  zur Uraufführung.
Schon im SBorspiel zeigt stch der Zug. der dem Drama den
Goiamttitel „Der Bundschuh" nur als äusseren Rahmen,
seinem Hauvtteil aber die Skenennung noch einer  SBerson.
denn „Florian Geyer", zuerkennen lässt. Es Kt die Tragödie
des einzelnen , der ani seine ethischen Ideale auch die grosse
Menge gegründet glaubt, und der untergeben muss, weil die¬
ser Irrtum ewig ist. das grosse Menichheiisdrama aller Zeit,
hier nur im brmten Bildausichnitt des grossen Bauernkriegs
gezeigt. Ein Drama von bachgeborener Ethik, voll wahren
und darum unvoltickcken sozialkn Gebalts , und darum voll
Hoffnung und Liebe für den Menschen der Zukunft, selbst
dann, wenn der Kämpfer für di« Idee an der Gegenwart,
durch st«, zerbricht. Di« Sprach« ist wirklich, in den Episoden
tiefster Innerlichkeit voll lyrischer Weiche und Melodie . Die
Handlung bleibt auch in den grossen Massenszenen zusam-
mengebaltem und wirkungsvoll geballt, bleibt bis zum Aus¬
gang voll stark flutender Frische. Das Bremer S<bansviel-
baus batte die Anffübrung mit grösster Sorgfalt vor,bereitet.
Als Florian Gever gab Herr Karl Rebder. als Sabine Anne¬
tte« Iobow und als Iäckletn Mar Sckmack außerordentlich
tiefemvfiinden« wahre Menschen, das Spiel leitete Paul
Krobmann mit feinem kimstierKcken Geschick. Der Dichter,
der der Voristelluvg selbst beiwohnte, wurde verdientermaßen
dilvck starken De-fall ausgeze'cknet. (Dr B.) — Doktor
Eisenbart ". Komödtz; in 3 Akten von Otto Falcken-
berg (bearbeitet von H. W. v. SkBaltersbausen) . Musik von
Hermann Zecher, wurde von der Intendanz des Natianal-
tdeaters in Mannheim  zur Urauffiihnmq für End« Mai
erworben. — Ter Aumcktsrat des Deutschen Overn.bau»es
m B e r l in bat den Dnektor Georg H a r tm a n n anläss¬
lich s«"n«s 60jnhr,g«n Geburtstages zum Intendanten
des Deutschen Overnhouses  ernannt.

Bildende Konst und Mnstk. Da«>M a r - R e g r r - F e st
m Breslau (29 . AprA bi- i . P?ai ) bringt in zwei

ßmprimu6kmatiirein urrb fin*nt
Orgelkonzert die bedeutendsten Werk« des Meisters, darunter
den Sinfonischen P .olog. das Violinkonzert dos ar>>,-.tk V- fch
svielen wird, die Hillervariatior-ev „yd den 100. Psalm . Für
die Lieder ist die berühmt« AltKtin Emmi Leisner aewonneo.



jtt. 158. Samstag, 1 April 1822.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbadener Tagblaii.

B & JKr "«* STB * . tim
Schul« haben idn bisbei «rfubrh behutrfnd ^g^ ^ jinberu
voll er arvfanoen . kirnen 4Befl auem »u als »b mrt
iie Knospe itebt vor ihrer ©artattuna . Vindnngen aus-

jbJ?  ahwaS 'STMaJfft« "
L°L dÄ‘Ä «Sf“Ä »M«
Litern uni Kind . . „ „ . 1tirv «Rnt«n für das n**t«

Das Eelccknis . das emtt Nte ^ i nno P« ^ wiebs :»
geboren « Kind in Konfirmaiionstage selM.
fcolt das herangewackkne Ätni am Hont ÄnJts
«tf « von diesem Tag « etaenen Selbst-
Itche-n Gemeinde Gerade ^ el«̂ Momem oer ^ Ullö
Verantwortung M es . das ^ KoMirmatwn lN.̂ Bedeutungewislcher Lez .ebung ihre vemnoere unv » unserer Zeit
Mt . Denn ein besonders KennzeEN jjreb&eit giert.
Ut es , da« -war alles mt eßWaninvleUu ™ ^  , e y> Tt,
das aber viel Namentlich , di« jungen Mm-
v e r a n t w o r 1 l l ch »u lein . ^ iam «>" ' vcn den
schon unserer Tage leben , "^ geregt K «itan1 <bai '.ungs-
Varrnoniseben Tonen dre .bnen ^ us ^ Druck -nt-«Mf E fiSÄTS « ** - 1 “
Te,6y* h -*«* «ääai & äs
otleat wird , »u einem veveuriamrn »X g*' opfon  ergänzen.
K der Eltern . Sr « müssen 'A wt « «̂ ^ berZtender
was die Kirche an? rel^ losem Konfirmations-
Stelle tut . Zu ernem Tag der Hertömmlich-
tag werden , wenn »u ernem Tag bürgern ^ Schulzeit
keil , n'ckt zu emem Ende n, » t K ^ ngrfnDeginn . ^
soll er werden , sondern er 1?» ' unseres Lebens

Vor dem Krieg war d e KWU ^ Z - n ? »u spüren,
auch oft genug in Setten " -5^ , uutzerlicken Sffxnifotel . bei
Auch sie wurde vielfach ru rinenn autz Urnen bedeutsamere
dem Kleider . De,chercke und ZwAE -»̂ menschliche Senn
Roll « spielten als ^ tiefe re ^ 5TDin0, ohne
dieses Tages . Die barte No ^ trachteten Neben¬
weiteres . von dkkn fruber: oi . vow n| Imen . Aber ntewh*
erscheinungen t^ Ta ^ s Am an -u ; tschaftliche Sorg«
reit, « tritt d« Def^ r au^ ,,̂ ^ u Lh chre Düsternis denÄ7(°L 'SÄ

stss »s?w.es
di« Schwere unseres Lebens Lebenskamv ? treten-

L ^ bM ^n verMrktem Matze ^ zur JnnerNchkeit
führen - - —

- « « « mMM * « , * "« *• Ä « ii*
Wiesbadener Amtsblat s ns ™ • ^er Steuer für . das
Steuerordnung , betr . di « tr »e neirnders hingewiekn.
S - lt - n 'verpflichtet  di«
Darnach tznd dt« vausvanu »« » ' h^ MM ^wn Haus-
Zabl der von i* « ,™ (/ , Ä Magistrat -
angeftellten bis spätestens t5 . April " s^ ^ Nach r; 6 der
Steuerverwaltung , schiift .ick »u mel ^ ,,.nterlützt . mitLxÄM .'K SÄ» KSS Llnen Fall der
llbrrtrewngbe ^râ .we d̂en ^ .̂^ o^ ^ s ^ ^ ^t

t  ft ?IT IrÜsJrlÄ «Ä a ÄÄgg
Vortrag , dessen 'auch beim Unterricht in an-

sä  r £ | | vs « aÄ»
gleich dt« Darbietung man. - m - Die stenogra-
°Ä^ -^ t^ bt ° i? inn 'gE Zusammenbans mit unsererphrsche Schrrft Itevt in rnn>u«>. stenographischen Untrr-
Mutterfprach « . .weshalb aum °f '^ ,^ i<b«n . grammatilchrn.
recht immer wieder aul d Regeln zurückgegrrffen
ortbosraphischen and -,5^ ^st«nograobischen Regel findet derwenden mutz: m der Begriff « Nicht
Schüler d« Sprawregel benar .gi . heim Unterricht
oder nicht mehr nurdanden . Der Stenagraobi «-
erlauternd mU e,ngeflochten uewen . ^ Beftäti <wng
schüler erkennt in der kunZE wen Sprachunterrichts
der SvrachEl . ern« Wwderholung ^ ^ itzb-ft«noar <wbl-

,ur ir -Ä̂ I- 1 !|
bauswirtschaftlichen Leb^gaM n ^ulentlassenen jungendüngen entaegenoenommen weroen . - ^ Gelegenheit ge-
Mädchen vom 14. Lebensiabne ab w vter^ Arbeiten
boten . ttchmU allen ,mbEb ° tE° ° NE .m^ ln

' lKochen . Welchen . Platin u,w . ' vertraut zu .machen,
der Gesundbetts - und Sauglmgsvt ^ g brs -um
Das Schulgeld « mittag , von 10 bis
7. Rvr,l Dienstags und rtrenan (Erdgeschotzj.
11 llbr . in der Srauenschul « ^ « ir fchastskammern . Auf

— Die Frauen in den . lundwirtschaftlfcher
Antra « des preutznchen Landesoe . bâ °^ ^ tlandwirtschaf ^ -L)aussr <lu-eni>erein -e bat to? Srwiuer.ctbctt
kammer einen Auslchub für sandŵ rfichc-̂ .^ Mitglied der
gegründet . Er besteht aus le einem P ^ vinzen . Dieser
^ndwtrtschaftskammern b« MW ^ Evbert '.n denSSSSttUÄ ””'«”■« ”s ,u
im staatlichen humnnilhAu Grmnas 'U^ bie ê nicht m der
sei noch ernma daraiS hinacwl «ien . st« itfindet.
Aula , sondern im Zeichensaal tm2 . « ^  Sew « nM « .

»orberichte über Kunst , B 2 apti i, einmaliges
* StaaUHeater . Steiles $« »• ^ n» S. Oper i»JP « is:

SaWpiel bet grau Eermaiue L- bin non ^ g uf)t . Montag.
„Margarete- . „Margarete : Frau LMn » ^ Dieustug. den «..
Leu » . Ab. A: „Bäte, und e °b" . ® ^ 5., bei aufgeh. Ab..
Ab Tv Rigoletlo- . Anl. 7 Uhr. v Stockholm : »Der

einmaliges Dastipiel der 8» »L ^ $ Wes Cahier «- ®- ®Bb 1 .^ 1IiouSabout“. „Bcujena : Fr»« ®****J . crtfebiH“. Oper in 5 Silbe«
Donnerstag, ben 6., Ab- C. ^ ^ „ "7., bei ansgeh. Ab., Sonber-
vou Fr . « lofe. « nŝ 7 Uhr. F t &, 6nm, tBg Den &.. bei auf.vorsteUnng: „Maria Stuart . W • 9a jttjjo- . Ans. 7 u ?t.
geh » b.: „Cavalieri « « « Vnrfifal“ Auf «/ , » hr. Montag.
Sonntag, ben B„ bei «b -- „Parfis l . l , rrleine» Han«,
ben 1°.. ab . 8 : -Vater «nb Sohn , Ans. ^ mtattta , ermSs .gte
Sonntag, den t . « H«. ' ge abends' bei an,geh. Stammkarten:

^a,ch ^ nb"Puimu».r- '"'« n,. ? «* • * £ £ eingebf^«S a
ssssrrw StTpi : üt » SsS

Akten von Franz Arnav» und ®tnh ^ g ^J^ Jjfcnung : „Zwangsein.
».. "°dm. bei auigeh. Stammia . S Slammiarten . „Der
qnartierung . Ans. z Uhr. Abends, de, a m 1 stnbei bei
KMe Lebemann-, « ns 7 Uhr. - Am Sonn.ag. b«n^ ^ „ ma.ne
aufgehobenem« bonnementbas einmalige ®<W 1 £.  EaunaLs
Gubin von bei «rohen Oper in Satis ^ “ ® „ anbl . ben „Faust-
gleichnamiger Oper statt. Den „Mephisto W & Schweibtlein"
Herr Scherer, den „Siebe,- Frl . Dammer bi ..M-rttze
strl. Haas, die weitere Bejetzung ist unver-nbert g g M .,
auffübrun« °<»> Kl- I-? b̂ s B- rverkauis Sonniag. den
im adonnement C festgeietzt. Beginn , , „ a zch,rb Wagners
2 Sprit . Für Palmsonntag wirb eine anssührung geginnt
Bühnenwethsestspiel„Parst,a!> vorbereitet. Der « artenverkan, begtnn

^ « . i™,r % 7a» Uc . . Montag, den 3. W
Dienstag, ben 4.: ..Minna von Saenbelm • ® eiber von Windsor- ,
Einsoniekonzert. Donnerstag, den „Di° ‘“f 1®' " 8 . uaun,ten des
Freitag, den 7.: „« ater und Sohn- Samstag, den z
Cpfettages des Deutschen Mufikeiverbandes Aida . S
nachm.: ..« ' ..Heidelberg- , abends 7 L IStS h.' bSrntnenabe»

. «arhan. . Bei geeigneter Witterung ,ft für Sonnia , ein V
konzert von lish bis 12̂ Uhr im leierv er jtanzert benannt,
In dem Nnchmittagskanzert um Sonntag als N ssscĥ Kiedrich dem
kommenn. a. das Konzert Ar. r tn T-D« w » Solo-Dialine
(Stoben durch Kammermusiker Franz Danneberg und L rg >u G«
sKonzertmeister Bergmann,. Horfe und ^ akte be. Ku hau,es
HSr - Der bunte Abend am Sonntag im kleinen Saale °es * « '
bietet ein reiches. ,orgs,Ittg zusammengesteMes Pro^ om̂ L^ îg
Flaschner k« oh, wird „Auch 1« wtt e)11 ^ BL , »n Brahms,
schmlvd- von Lortzing, „Mein Madel hat «1"« R ' . . ^ während
ferner bei' ere Lieber von Släser. Stranh und Schuhmacher singen, w v
durch Alexis von ^ ^ or) Me gy - Znvon Leoncavaüo. die Arie „Ach mH ’ ® . Bortrage gelangen
SeiM und Lieber von Schumann nnbMrinb -m zu für sie
(Hatte Bauer bringt Gedichte in» Listiges von ben oi.gesfteub und
Sieben, Ilse Peter,en 4 t »n5« »nb
Giebesteib, einen norwegischen Tanz und türki cher 0 ®ue tt
vereinen sich Ludwig Flaumer ben nächstenLvonel.Plnmktt aus der Oper ..Martha' E Fl»«-» -

TSm «” !TEiJr^ aS55r«SS.WS
Hoffnung- »»»Max Arger und br bringen Das Orchesterprogrammmit Orchesterdegieitnng, znm Vortrag bringen._ ' ' Waj
verzeichnet Variationen ^nge °*er̂ e n^ he _ Emonuel Laster.» “SÄSÄ ÄrsSÄ -aSTS
3K » « , mobet« ffiUlenWaf.'"^ Ph .' osophie. Der hiesige VoMrog
sou Dr. Loskr . ..Ubersinn,ich. Mächte- finde am ^

sür ein Gastspiel kommenden Mittwoch im groben Saale de. « « Harnes

cerp.ni rxr,ban «. am Dienstag, den 4. « pr» .

odwechilnngsreiche Programm dringt den , NSHler und

Mai
iänzerin. bringt auch kloMche tä «,' «- > bonJemen . stltt.

* Ubr. und die weiteren Tage an der Koste
«hi im

ante Ä»

SSasI
ÄSS WA!

ssa .“ Ytrtvf 1ä .”s«  r äss -
süä  raa :.Ä .»«
^7,che znm Eintritt berechtigen, stad !m Bureau und abends «n der K-st-
,« hoben. jltts Äem SJercfnsIebttu

* *tn der letzte« KluLversammlurng des h,efigen „R a d sp o r t r l v » s
19 07 E V - wurdrn -° °i hervarragm.de Mitglieder ^ »rt -nd -wor
e. T t̂TfAel ietziaer Ehrenvorfitzender und Gauvertreter des
^7nes ? B D R 'und  das Ehrenmitglied Jose, Schmidt. Ersterer seterte
^nev b(> Geburtstag, letzterer sein 2- iLhriges SportsInbilLnm Der
t B-rsibende Herr « ng Brttner hie» eine zu Herzen gehende Ansprache
an beî Iubilkre und ehrte beide durch Überreichung einer Klubehrengade.

Mend-Nusaabe. ErstesW-« . Seite

dnwtitv . Dieses dev/lrül ^ sn , ^ ^ wEvw ^ ie^ em^memes Î sedeebev aer . immerhin bleibt
D o 11 a r k u r » b i s 8 0 8 ^ --»dcknückls . wiwerv^
hierbei zu bemerken , daß !ef. e H^ ĥobev Siand der stus-
einer Markkursbesserune ^ I dem ng ^ automatisch Sich
ländischen Devisenpreise in Deutscnmna au Eflektenbör3e
in Hunderte von Prozenten auswirkt . ^ £anz  gnd-
konnte sich dem Einfluß dieser Abeaben vor . so
ziehen . Die Spekulation ^ m v “ äß ^ en ieen Ausnahmen,
daß der Kursstand , «heesehen {̂ r e iniee wenied
sich fast alleemein um 20 bis 40 Pr ^ . und rur ^ ZiMluer
Papiere , wie Anelo -Guano . Hamme Publikum hatto
Vulkan , uneefähr um 80 Pi ^ - sen ^ , ' »«„„].♦ geleet , so daß
aber überwieeend Kaufauftraee an - Börse weiterhin
ein Gleicheewicht vorhanden I^ At gute Widerstands-
bei allerdxnes sehr ruhmem Geschan e Kuraer holuneen
kraft erkennen heß . Veremelt traten soe ^ .^^ Doutscbe
ein Durch reffe re Kursumsatze fiele , Neben-
Kaii (plus 40 Proz .) imd Kadtowitzer auf
Papiere des . Industriemarktes . »_„» Ausländische
heimische Papiere war uaveran ■g teiÄeninR  er-
Papiere mußten sich von ihrer letzttaiie
hebliche Abstriche eelallen lassen.

Frankfurter Börse.
- Frankfurt a. SL. 31. Mäa

Börse setzte sich heute avrf allen Märkten ^ der
recht erkennbaren Gründen fort . AeUerHau^ tsache  hierfür
Bückeang der Auslandsdevisen _in weiter  die
ausschlaggebend sem . nie Türkenpapiere fest
Ostwerte , namentlich Ungarn . Dm iur d ern Rückgang
Verhältnismäßig am wemgsten berunn vo b ^ ( n20
war der Montanmarkt . Cm ’ 805 L(~ e mbirg 116Ö (- 7),(+ 201. Harpener 1910 (+ 5h hjuemoi k .
Buderus 1070 (— 51. oeschäftslos . Stärkere
(+ 851. Der Kahmarkt lag still mia gescuan »*«» m ^

ÄT 3'!H“ hsT740 18(- 5h IS ^ stalt 1248^ (- 27h
Elberfeld 760 (- 19h ? ^ ei^ Mektrornarkt Â E- G0  838
Schmidt 1020 - 59h ^ f dem Elektromarni ^ ^U“’+ S-'M
l .iim Sil-  241 Von Schifiahrtswerten Lloyd 381 (- Uh
Paket 509 (- lSl . Auf dem Juckermarkt sinkende Ten,
denz . Waghäusel 930 ( f5h Fra ^ n ^ a Nach {rage nach

PÄiÄSf Lä™*. jaa12S,Kw.»5' Ä
bote von Rheinischem Metall , Anatonern Ruckan

Sg  KS/ » m DJulseh P . O01,™

Stadt anleiben und
Obligationen. .

fh  Wiesb. Stadtanl. v. 1500 9X-—
z«,» „ „ » 15U>I
SW. „ I , « 7S
4•/« Frankf. „ . . •
S'/j*/. „ • . . -
4"/» Mainrer „ . . .

Handelsteil.
Berliner Börse*

Kurse vom 81. März 1922,
Staatspapiere in •/«

4»/« FranJtt. Hyp.-B«nk
4»̂ ' l ’ CreiTlt-Ver.
SW/» » »
4°/» Hamburg. Hyp.-Bk.
»WA » T . . ’. v4•/» Nass . Landesbank V .

4'« Meininger "llyp .-Bk.
8*/!*/• (s m
4»/» miilsche Hyp.-Bk.
S'/i*/* - »
4»/, pranst. i'vd.Kredit . .
4»/, „ ventral Bod. .
8*0dl4 „ * ‘
4<ya „ Ptandbrlelbk.
»W/4 . ,
4»/« Nbviu. Hyp.-Bk. . .
SW/» -
Dir. Industrie -Aktien.

10 jAdlerwerke Kleyer . I
an |Aschaffenb.Buntpap.
_ Ascbaffenb. Zellstoff
50 Bad . Anilin u. Soda .
16 Bad . Uhrenfabrik .
jl Bad. Zuckerfabrik .
10 Bayer. Spiegeln.Glas
12 Beck& Henkel . . . .
— Benz & Co. .
U Bing-Werke.
s Blei-u.Silberh.Braub.

2g Bleistift Faber . . . .
6 Brauerei Bin ding . .

— Brown Bovery & Co.
15 Breuer Basch. Vor».ia „ „SL.

103 .—
83 70
87 .-

100 .BO
SS SS
S8 .—
87 . —

101 .-
83 .—
93 .—
91 .—
98 . 35
84 . -

101 .-
93 .—
93 .-
80 . -
77 . -
91 .-
77.
97 . —
80 . -

Dir.
?c
17
IC
10
15
55
10
56
10
10
57
16
JS
20
18
10
10

in V.
SSO .—
1153.
103S.
SOS—

99s !—
1476.
1150.
SSO.-
835 .—
478 . -
1415.
531 .—
450—

875—

10
50

28
SO
20

9

22
20
7

16

16

SC
20
20
20
kf.
14
14

Cbem.Fabr.GOldenb.
D.GoId-a.Silb.-Sch.A.
Faber & Schleicher .
Fahrz.-Fab. Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei.
Filztabrik Fulda. .
Frankfurter Hof .
Frankf. Allo. Vers.
Grün & Bilnnger .
Gummi Peter. . . • ■
Heddemh. Kupferw.
Hoch- und Tiefbau .
Holzverkohlun osind.
Junghanns, Gebr. . .
LederfAdl.AOppenh.
Lederw.Spichartz. .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw. H6chat .
Maachinenf. Badenla
MaScbinenf. Eaaling.
Maachinenf. Hilpert
Maschinen!. Moenus
Motoren!. Oberursel
Pfälz. Nähmaschinen
Ptilser Pulrer . , .
Pokorny&Wittek.Röhrenkessel Dürr
Bürgers Werke . . .
Schnellpr-Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab. A. Wessels
9c: ahstoff-F. Fulda
Schriftgieß. Stempel
Seilindustrie Wolff .
Tellus Bergbau . . .
V. Chem. Fab.Mannh.
Ver. D. Ölfabriken. .
V. Frank. Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgen
Voigt 4bHIffner Vorz.

. , St. .Volthom Seil.
WaggonfabrikFuchs
Zuck erf.Frankenthal

, Waghäusel .

18%
1810.
1350.
518 .-

81 # .-
893 —
1180.
3330.
750 .-
1400.
780 .—/
560—
1300.
8S0 .—
2050.
850 .—
640 .-
419 .-
893 .—
1110.
642 .—
3 85 .—
775—
999—

779—
1123.
1185.
680 .—
570 .-
76 *.-

11X0.
714—
735—

1343.
763—

840—
905—
SSO.—
870—
900—
935—

5 ReiehsschatzS. n
z . 8. III . .
4-z I S. IV-V.
4'A I S. VI-IX
4'A » 1324er. .
i>Reichsanleihe .
4 n • • • • •
8Vi „ .
4 Schutzgebiet-Anleihe . . tll -

Sparprtmien-Anleihe . . Bl .»'
6 Freust. Schatz-Anw. A ——
4 Freust. . .
8‘A „ .

4 Bai . Anleihe 08-14 ■ .
4 Bayrische Anleihe. . .
S*A „ > -
.! Eisenbshn Vorz. . . .
4 Hamb , staats -AnL 07.
•i Hess. Anleihe .

■4 Siebs . Anleihe . . .

Dir.
10

18
II!
I (!
b

II)
11.'
t.

Bank-Aktien.
Berliner Handeisges.
Commerz.- u. Pisc.-B.
DarmstldterBank. .
Deutsche Bank. . . . .
Disconto- Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation. -B. f. DeutachL
Oesterr. Kredit-AusL
Reichsbank.

Dir . ndn »teie - Ak « en.

a
6
n
4

i '/»
10

IAlbert, Chem. Werke
lAdler-Fa’ -radwerke
lAugsbur Nürnberg
Allg. Ele..tr.-Ges . . .
Bergmann, Elektriz. ,
Bad. Anilinu. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochum er Gußstahl•
Brauerei Schultheiß.
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monier bau.
Deutsch-Lux. Bergw.- - ’ - -—rke.i/euww*'—**.-
Deutschs Eahwer—.
Dtsch.-Uehers.-Eiekt.
Donuersmsrck -Hütte
Dürrkopp, BteieLM. .

vtseb. Watt. u. Nun.
Daimler Motoren. ,.
Deutsche Erdöl-Ges. .
Eiberielder Farben!.
Eschweiter Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Auf!ermann.
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs-u. Laurahtttte
Kali Aachersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metall!. <.
Lahmeyer u. Co.
Lauchhamraer. . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe ii. Co.
Mannesmann Rohren
Oberschtes.Eisenbed.Eis.-Ind.

Koksw. .
Orenateln u. Koppel
Phön.-Bergb. u.Hütte
Porzellan!. Kahla. . .
Rozitzer ZuckerralL.
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke. .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. MetallwarenL
Sachsenwerk . . .
ßebuckert Elektriz. ,
Siemens u. Haiske. .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzsto!f-F.
Varriner Papierlabr.
Verein. Cöln-Rottw.• •
Weiler-ter-Meer Ch.F

In •/,
1835
561—
3360

63—
1035.
4000.
1049
S76—

Westeregeln
Zeiistoü Wi’aldbof. . «
Hamb .-Amer .-Pskett.
Hansa -Dampfsch !!. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .

13177a
910—
741 -
1810.
940-
1330.
1473.
1870.
2475.
1360.
650—
3143.
526—
980.
1371.
1429
1625.
11197a
87 2—
2640.
1290.
1495.
3899.
1190.
2550.
1355.
1335.
803—
553—
393—
777—
1065.
318—
3335.
994—
10197a
716—
*030.
1030.
SOS—
435—
378—
500—

Der Markkurs im Anoland.

W. T.-B. Main*. S S ? bS
zum Ausdruck Bekommene EmmuU ^ e ^ oe ^ ^
eine zuversichthcheire Stimmmg a kUch er holen . Er
kure konnte S1.ch m i i 6Q Ui? 12. in Paris mit 8f/ » um
notierte m Zürich nut 1.69 um ^ höher . In New
V„  und in Amsterdam mit Oh » ™ « *eruns um  3/4 au f
York eröffnete die ^ f rk . ml A, 51e“ n  die 8 Berliner Devisen-

Erlich’s Rechtsbureau
(exist . seit 1880) Parte
6ö , rue St . Anno . F136

.  1 ■j ft 4 hüte sich mitWer an Hühneraugen leioex, dem Messer*u
schneiden . Völlig gefahHos , dabe ^ eretaunheh schneU
wirkend , ist das in »Jen W Hornhaut
Hühnerausen -JLebewohl ii wüBaiiensciieibeii
auf d « r ^ 0 h. 1 n . ntfernt wird Kein Verrutschen , kein
verblüffend schl '* 1iL®ni ;| p r” s 6 — u . 7.ö0 Mk . Droge ien;
FesMtleben am Strumph P » ® H . Krah . WeUritzstr . 27,

Dro * . Macnenheimer,
Pros - Minor . Soh » aH.»a «r SU.  r«

frankreidi.

^DQS«Steharimni*
junsIudlorvon!

Oiasirafaittüm »- &a -at -u . ®oU*C« -

F200

110»
1080.

Türk. Tabakregie.
Otavi Minen «

Dürrkopp, BieieLM. . 1006 . I “ Genuseebeine . . . .. 04 r,i » rt. risimnffen des Reichskanzlers
<r Berlin. 31. März. Oie 0 -w>eBungen̂ ^ deQ Finani.

und des Miuistsi» de» rhsitnismäßi « günstiee Be-
kreisen des Auslandes eine: verhältnren̂ w ^ di#
urteiluna seiunden zu haben, womU VerUindua«
letzteren Bessenmgea des MarltKuu"«

DU Abend -Au sgib « mwfe &t 8 Setten.
&am»l<t)ttftltttet: S- ä »Ui <9-

f nontmottH ® TOr btn b ° " Ki 'hon ^ ^ ( ®‘ un a *oc ' otn 3î en ^ t«,^ oÄ
haltun. « « : S » ° n ' h " : füt  bzn ^ ,CTbleu\^ t,Benä unh Kritanwu

•me *. Senat bet Ä. Schelle n ders ' iche"  Seibuchoruxerm>»
kar e « nitUttaM U « » * « 9.



Lette 4. Samstag, 1. April 1822. Wiesbadener Tagvlarr. Mead-AusgaSe. Erstes Blatt. Nr. 188.

Bekanntmachung.
betr . die Entrichtung der Lurussteuer und erhöhten

Umsatzsteuer für das 1. Vierteljahr 1822.
Auf Grund des 8 14-1 der Ausfübrungsbestim-

mungen rum Umsatzsteuergesetzewerden die zur Ent¬
richtung der Luxus - und erhöhten Umsausteuer ver¬
pflichteten Personen , die eine selbständige gewerb¬
liche oder berufliche Tätigkeit ausüüen , die Gesell
schäften und sonstigen Personenvereinigungen im
Bezirk des Finanzamts Wiesbaden aufgefordert , die
vorgeschriebencn Erklärungen über d->n Gesamtbetrag
der steuerpflichtigen Entgelte im 1. Vierteljahr 1922
bis spätestens Ende Avril 1822 — Ende des auf den
Steuerabschnitt folgenden Monats — dem Unter¬
zeichneten Finanzamt in Wiesbaden , Umsatzsteuer¬
abteilung , Nikolasstratze 13. schriftlich einzureichen
oder die erforderlichen Angaben an Amtsstelle münd¬
lich zu machen.

Der Termin darf nicht überschritten« erden.
Auch kleinste Betriebe find steuerpflichtig - eine

Steuerbefreiung für Betriebe mit nicht mehr als
3000 Mk. Umsätze besteht nach dem Umsausteuergeietz
vom 24. Dezember 1918 nicht mehr.

Die Steuer wird auch erhoben , wenn, und so¬
weit die steuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände
aus dem eigenen Betriebe zum Selbstgebrauch oder
Verbrauch entnehmen . Als Entgelt gilt im letzteren
Fall « der Betrag , der am Orte und zur Zeit der Ent
sabm« satt Medervsrkäusern gezahlt tu  werden
rftegt

Die Einreichung der Erklärung kann durch er¬
forderlichenfalls zu wiederboleiue Geldstrafen bis
zu je 500 Ml erzwungen werden . Umwandlung in
Haft ist züläflig . Wer meint , zur Erfüllung der
Aufforderung nicht verpftichtet zu sein, bat dies dem
Finanzamt rechtzeitig unter Darlegung der Gründe
mitzuteilen (8 202 der Reichsabgabenordnung ).

Das Umsatzsteueroesetzbedroht denjenigen , der
Wer den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige
Angaben macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer
hinterzicht oder einen ihm nicht gebührenden Steuer¬
vorteil erschleicht, mit einer Geldstrafe bis zum 20-
iachen Betrage der gefährdeten oder hinterzogenen
Steuer , oder mit Gefängnis . Der Versuch ist straf¬
bar . — Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung
sind Vordrucke zu verwenden , die von jedem Steuer¬
pflichtigen bei dem Unterzeichneten Finanzamt kosten¬
los entnommen werden können.

Die Nichteinreichung einer Erklärung kann durch
eine Ordnungsstrafe geahndet werden , soweit nicht
auf Hinterziehungsstrafe zu erkennen ist.

Bei verspäteter Einreichung der Umsatzsteuer-
Erklärung ist das Finanzamt berechtigt, einen Zu¬
schlag bis zu 10 v. H. der endgültig festgesetzten
Steuer aufzuerlegen . Sind Aufzeichuungen über die
vereinnahmten Entgelte nicht geführt worden und
wird den Verpflichtungen über Auskunftserteilung
usw. schuldhaft nrcht genügt , so kann der Betrag der
steuervilichtigen Umsätze geschätzt werden.

Wiesbaden, den 29. Marz 1922. F243
Finanzamt.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 4. April d. I .. vorm. 8 Uhr

beginnend, soll im hiesigen Hauvtbabnhofe eine
gröbere Anzahl geftmdener Gegenstände ver¬
steigert werden. F146

Wiesbaden , den 29. März 1922.
Eikenbabn-Berkehrsamt.

Betr . : HausangefteMensteuer.
Die städt. Stcuerverwaltung veröffentlicht in

Nr . 37 des Amtsblattes vom 1. Avril eine Auf¬
forderung rur Anmeldung von Hausangestellter,
zur Hausangeftellt :n-Steuer für das Steuer-
jabr 1922. F269

Wiesbaden .' den 31. März 1922.
Der Magistrat.

Amtliche Ausschreibung.
Das städtische Hochbauamt veröffentlicht in Nr . 37

des Amtsblattes vom 1. Avril eine Ausschreibung
über Ausführung der Lutzeren Anstreicher-Arbeiten
im städt. Krankenhaus (Los 1—3) Lieferung von
Reinigungs -Materialien , wie Besen. Putztücher.
Etveichbölzer uiw. (Los 4—6) und Futzbodrnöl
nebst Schmierseife (Los 7 und 8). F257

Wiesbaden , den 31. März 1922.
Der Magistrat.

Amtliche Ausschreibung.
Das städt. Hochbauamt veröffentlicht in Nr . 37

des Amtsblattes vom 1. Avril eine Änsichreibung
über Ausführung von Tüncherarbeiten (Los 1—3>.
der Terra,, «boden (Los 4) und der Parkettböden
(Los S und 6) betr . die Restaurationsgebäude
Unter den Eichen. F287

Wiesbaden , den 31. März 1922.
Der Magistrat.

M- Heizberatungsstelle ist vis auf
weiteres geschloss n.

Während der Sommermonate wird nähere Aus-
kunft in der Maschinenwerkstätte, Rheinstratze LI, tdn»
kich von II —12 Uhr erteilt . F257

Städtisches Ma chinenbanamt.

Eichenlohrinde -Verkauf.
Die Gemeinde Oestrich hat zirka L00 Zentner

18jährige Eichenlohrinde aus der Schälung 1922 ab
Station Oestrich-Winkel zu verkaufen.

Angebote werden bis 15. April 1922 an das Bürger¬
meisteramt erbeten.

Oestrich» den 1. April 1922. F251
_ Der Bürgermeister:  Becker

Freireligiöse Jugendweihe
(Konfirmation).

Sonntag , den 2. Avril , ftüfc 10 llbr . im Lyzeum,
am Schlostvlatz. von Prediger Tichirn.

Zutritt frei für jedermann F378

Mainz , 1. April 1922.
Wir erlauben uns mitzuteilen , daß die Geschäfte unseres Wiesbadener Hauses

ab 1. April 1922 von der Firma

fortgeführt werden.
ij VUII UIUUUI IIUllU V Ulli

iankkommandite Carl Koch&Co.
-d-4-

Wiesbaden , 1. April 1922.

Willi . Lied
Kl. Schwalbacher Str . 4, nächst der Kirchgasse.

Telephon 1883.

Wir erlauben uns mitzuteilen , daß wir in Wiesbaden ein Bankgeschäft
unter der Firma

mit kommanditarischer Beteiligung der Deutschen Effecten - und Wechsel - Bank,
Frankfurt a . ffl. , errichtet haben.

Wir fahren die Geschäfte des Wiesbadener Hauses der Bankkommandite
Carl Koch & Co., Mainz , in deren bisherigen Geschäftsräumen , Wilhelmstraße 43
{Hotel Kaiserbad ), fort.

Karl Sienold
bisher Direktor der

Mitteldeutschen Creditbank,
Filiale Königsberg i. Fr.

Güntherv. StutterSieim
bisher Leiter der

Bankkommandite Carl Koch & Co . ,
Filiale Wiesbaden.

3ll>e« rlze Me
starke Toggenburger . evtl,
mit Lämmern , zu vea.
Platter Strakie 48. V . P

l  WsklhM
(Rüde ), hellwolissarbig.
1% I .. mit Stammbaum,
sehr scharf und wachsam,
wegen *u ® er *-

Vlücheritrake 16. 2 l.

Pianino
kreuzsait., erstkl. Fabrikat,
fast neu. wegen Weg¬
zugs zu verkaufen . Sack.
Blücheritratze 16. 2 l.

Kinderbett (150: 76) .
w. Kartentisch (100: 64),
guter Frack. Arbeitsschuhe
(Nr . 40). Bücherschrank
zu verkaufen. Buderus.
Riickertstratze3. 2. an der
Klopstockstratze.

Auswärt . Fabrikant suchi
aus privater Sand ein,
noch gutes Instrument zu
kaufen. Schriftliche Off.
an Grobmann . Taunus-
Sotel.

Felle
aller Art

gerbt und kauft

Serbnel Sn»
Schwalbacher Strabe 38.

Msntag , den 3. April d. I ., abends 8 Uhr , im Lyzeum am Boseplatz.

Thema: „Neuregelung des Mietzinses"
(Das Reichsmietengefetz ). F246

Mieterschutzverein Wiesbaden E. V.
Eintritt für Mitglieder 50 Pfg . Nichlmitglieder 2.— Mk.

Mitgliedsausweis am Saaleingang vorzeigen.

Die Büros der Firma
Helnridi F.

Haussmnnn
Bankgeschäft

(Ifiimo&ilien— Hypotheken— Versicherungen!
befinden sich ab 3 . April

Luisenstrane3 Ecke Wiliielmstr.,
gegenüber

Hotel Metropole,

Empfehle in Gebinden , Siphons und Flaschen
„Pilsner™

Bekanntmachung.
In Anbetracht der enorm gestiegenen Mehlpreise

(seit einigen Wochen um 100% ) sind wir genötigt, ab
.v ontag , den 3. April , die Preise für

WchekM mb  MW GUf1 Mk.
für MkensMS Not auf 18 M.

z» erhöhen. F279
Mer-MW Wiesbaden
Menheiniex SroWrilF. ReWg
Wtsabr'ik KuOmWe.

Mifft:Mut m Wch-Wsu.
Hiermit mache m. verehrten Kundschaft böfl. be¬

kannt . da» ick zu dem bevorstehenden Pesfach-Fest
eine svezielle Abtülang im Laden Nerostrahe 8
eingerichtet habe . Daselbst sind sämtliche Nahrungs¬
mittel . Weine . Meth uiw . zu bekommen. Auch
nehme noch Bestellungen auf Mazzen an.

Josef Erteschik
Taunusstratze 31._ Tel 6685.

itfe
Kaffee Panorama-Waidfrieden

Dotzheim.
:: :: Wiener Kaffee ::
Berühmte Wiener Kuchenbäckerei.

Urquell

U» tVündimei **'
Löwenbräu

.. Knlmbadier"
Sandlerbräu

Exportbiere
sowie die beliebten 247

laoerbiere
aus der Werter - Brauerei A. G., Worms

DotzheimerStr . 28
:: Telephon 302 :: BHERKifNIG Herrnmühlgasse 7

:: Tel phon 887 ::

1 Waichmangel. 1 Bügel¬
ofen. 1 grober Bügeltifch,
Waschbütten. 1 Eardinen-
fpanner . Wafchkörbe usw.
u verk. Herold, Westend-

e 5, 1. Stock.
Weinstöcke. bewurzelt , ab-
zugeben. Job . Scheden,
Frankfurter Stratze 88.

Verla Laoenoall
Mainz , Schusterstr. 4 und 40.

Borten* olnpeführte Spezialm -rken
für starke Damen in e nfacher wie
eleg. Ausführung . Aukertieung
nach Maß. Fernruf 2401 u. 1476.

Hamen - Hilfe
in großer Auswahl zu vorteilhaften Preisen.

Glace - Lederhüfe
in weiß und farbig , von 450 Mk. an.

L. Fahrfcach, Mainz, M.  Hafner
Kaiser -Wilheim -Ring 8, 2 F147

Eingang Frauenlobstraße , bei Weber.

mm

Garantiert Fnedensquallfat,
Weder obenan erbalMicb *■

wo nicht , wende ff an sich an F72

L.Minies&Co.A.G.,Köln-Ehrenfeld.
frfmiirt : Geld.Med»iUo _

■ cIlSl tmGrilTI
Zahn -Praxis

f. Friedrichstrasse 50,!.
Sprechrt . : 9—8 Uhr. _ Telephon 8118. 17

DENTIST DES WIESBAD. BEAMTEN-VEREINS.



Nr. 158. Samstag, 1. April 1922.
Wiesbadener Tagblarr. ASeud-AusgaLe. Erstes Blatt. Sette s.

iimplizissimus::0
Künstlerspiele

IJ WIESBADENM Webergasse 37
Telephon 1028.

Dir. : M. Alexandroff.
Ab 8 Uhr abends:

Das neue sehens¬
werte Programm:
OlafSavsen

Flash
Qorskg

USW«

Eintritt Mk. 20.—
Soupers Mk. 60.—
Trocadero und

i : Bar : :
Jazz - Band.

Auiklärend̂ Braschüre

Heilung der Syphilis
SZn 0£TtSt & M
unschädliche Methode n.
Dr. med kuntz. Zu be¬
ziehen für 5.00 Mk. (o.
Porto) durch _ Verlas
St . Blasius. Aachen.

Erstklassige
Friseuse

nimmt noch Kundschaft
an. Adolfstratze 8. Eth.
2. Etaae rechts. Tel. R09
Gardinen m. aefvannt

Dauer. FriedriMr . 11. 3
Modernes

Carlton - Restaurant
des Hofeis Metropole

Wilkielmslraße 8 —10.
General -DireKlion H. Habefs.

Täglich Lunch - 5»Uhr »Tee - Diner ä la carfe
Vorzügliche Küche - Prima Weine.

IIlllllll IIUlli 11111111111IIIMIMi. . ... ...»Illlllllllllll»

nactimifteig ab 4,30 Uhr *. TAMGO - TEA
Jazz - Band

abends nach , dem Diner ab 10,30 Uhr:
Große Tanz - Unterhaltung.

2 Orchester : SalonKapelle Fr . Koenig u . Jazz B̂anci
Souper M. lOO.- (nicht verpflichtet ), Abendtoilette.

Atlantic'Cabaret
Kircbgasse 16. Tel. 485

Büfett. Kredenz. Auszieh¬
tisch. 8 Leder- od. Gobelin-
Stühle. Standuhr verk.

Ding-Schlesinger.
" Ibeckstrake 12,

Sonntag
Imnmm w

nachmittag ab 4,30 Uhr : TANGO - TEA
JazZ '-’Band

abends nach dem Diner ab 10,30 Uhr:
Große Tanz - Unterhaltung.

2  Orchester : SalonKapelle Fr . Koenig u . Jazz - Band.
Souper M. lOO.— (nicht verpflichtet ), Abendtoilette.

Abends 8 Uhr:

Dis plt April-
Saison-Eröffnungs-

Fropn.
IO

Cabaret-Nummern
der Extra-Klasse.
Abends 11 Uhr:

Mantis-JazzM
mit Ballett-Einlagen

bei freiem Entree.

Sonntags2Vorstellung.
Nachm. 4 Uhr und

abends 8 Uhr. _

VerkautsstelL Wiesbaden.
Drogerien:

Geipel, Blelchstr. 1».
Jünke, Kais.-Fr.-Ring 30.
Spielmann Nachf.Seharnborststr. 12.

Uu H Wie ^A9^
Mittwoch , den 5. April 1922

8 Uhr , im großen Saale:

Charlotte Boro
die Tänzerin religiöser Weihe.

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Orgel piel : Präludium A-dur von J. 8. Bach.

—>Tanzender Engel von Scarlatti . Maria in
Schmerzen von J . S. Bach. — Die Seelige von
J. S Bach. — Marsch aus den Ruinen vo i
Athen (Orchester allein) von Beethoven.
Die Aegypterin von Grieg — Tempelfeier von
Rachmaninoff.

Abend-paziergang von Granados ; a) Törichte
Jungfrau von Chopin; b) Auferstehung —
V sion aus dem Orient von Grieg. — Cortege
(Orchester allein) voo Debussy. — Exotische
Blumen von Debussy. — Danse macabre
(Fragment) von Saint-Saens.

Eintrittspreise: 50, 40, 80, 20, 15, 10 Alk.
Garderobegebühr: 1 Mark. r ~o7

Städtische Kurverwaltung.

StetsN.uheiten in nur guten Damen- u. Herren-Sto ffen
. . . uaiimtimimrnuuuilllllllMUHlllUlliMliiP

o Wiesbadener Konservatorium für Musik ;;
11 — ——= ==== üheinstraße 64 , <*

Mittwoch, 5. April, abds. 7Uhr, im Saale des KonsiTvatoriums, Rheinstr. 64: , ,
178. Vortrags-Abend:
der AusbildungsUasse des Kammervirtuosen E . Lindner.

1. Preghiera von Otto Dom . Gespielt von allen Schulen.
2 Symphonie Konzertant« f. 2Violinen, G-dur von Alard.

Andre und Victor Cassedanne.
3. Romanze von Svendsen Liselotte Prätorius.
4. 1. Satz a. d. 2. Violin-Konzert von Spohr. Frl. Suse Held.
5. Ballade und Polonäse von Vieuxtemps. Herr Deen.
6 Faust-Fantasie von Sarasate. AndrÄ Cassedanne.
i.  Violin-KonzertD-moll von Wieniawsky. FrL Toni Ale»*
8. Ungarischer Tanz Nr. 5 v. Brahms-Joachim. Gespielt v. all. Schulwn
9. Hexentanz von Paganini. Herr E. Lindner.

Programm, welches zum Eintritt berechtigt , ä Mk. l —- -
Res. Platz (inkl. Programm) ä Mk. 2.— im Büro und abds. an der Kasse

beste Aachener und engl. Fabrikate,
von den einfachsten bis zu den
feinsten Qualitäten, in allen Farben
und Preislagen, für jede Jahreszeit.

Sdimoh , Lehrstr.29.
,aden. Beste Laden.

i
Die Tribüne

Sehwalbacher Str. 8. Direktion : Gustav | acoby . Telephon 6029.

Dienstaff , den 4 . April , abends S ‘/i Uhr (im Abonnement):

Der «grofye luiSige Abend!
Die volhstfimlidien Preise!

Dos neue Proffrawsim!
Curl Kraaiz

Orele Rössler Max Haas
_ Else Melih.

| Vorführung modernerJTänzeI _J
Vorverkauf Sonntag , 11- 1 Uhr Kasse Wintergarten.
Ab Montag 10-1 Uhr: Kasse Wintergarten u. bekannten Vorverkaufsstellen.

Autovermietuni
WM 501.
Offene und geschlossene Privat¬

wagen nach jeder Richtung. ~3‘

(■MVflBff® GffliN
7 Taunusstrasse 7.

■iu!imH!uimiiimiuiiiuiiuiiimniuimHiu»HHiiiiiuiutummmiiitiunniflttntmnmiWHiHiiiaimiimuuiui|

Der Unterzeichnete Ist zum

| Not ^ r
| mit dem Amtssitz in Wiesbaden  |

ernannt worden.

1 Rechtsanwalt Dr.
WUhelmsfra &e h

hllUHUIHHIHUHUIUUHlWilHHMmHlüllUlWllHVWllllWlHmHUHWimttitHWWHilWWWttHttWHlWHtlHIUllHÄ

kämiurmmkuka KIM IC
a IM # / n  s  4 m e Jt oieNST MIT ötNs/miteaamericam umks imc

Ntch

NORD - , ZENTRAL - UND SOD-AMERIKA
AFRIKA, OST ASIEN USW.
BllllaeBafirderung über deutsche and
ausländische Häfen . — Hervorreoende
III. Klasee mit Speise - und RauohsaaL.
Erstklassige Salon - u-Kajütaadampfar

Etwa wöchentliche Abfahrten von
HAMBURG NACH NEW YORK

Auskünfte und Drucksachen durch
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter bn
WIESBADEN: Reisebüro der
Hamburg -Amerika -Linie, Tannus-
straße 11. Fernruf 3543. F301

Julius Lind
Wiesbaden , WeissenburgstraBe4, 1.

Anstalt für alle photographischen Arbeiten
Fach- und Amateurphotographen.

Kopieren, Retuschieren, Vergrössern, Aufnahmen im
eigenen Heim. Freilicht und Blitzlicht.

Geschäfts -Eröffnung!
Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ieh am

3. April im Hause YorcKstraBe 33 ein

Satter-,8ier-,Rase-n.
Setikatessen-üeschäft

eröffne. Ich bitte eine geehrte Nachbarschaft,
Unternehmen gütigst zu unterstützen.

Hochachtungsvoll
Jean Boekmann.
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Msrkslötts für(Zrabmolkunsi

Onhobsr1-O 'lIIl. 0 (^15 » Di!6housr
direkt am SQdfriedhof.

Grabdenkmäler in einfachster und midister
Ausführung nach eigenen gegebenen

Entwürfen bei Verwendung oon
erstklassig .Material.

S

Reparaturen und Erneuern oon Onsdiriften auf
dem Friedhofe werden prompt erledigt.

/ ? •

%o -‘

Schwarze Kleiber j

Schwarze Blusen j
Schwarze RSck«
.Traxr -Hüte»
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe j

; »an der einfachsten 61* jnt j
! elegantesten LuSsützrung. j

VlumentHali

Gut erhaltene
Fahrräder

zu verk. Adolf Bouillon.
Dotzheimer Straße 86.
Reparaturen . Ersatzteile.

Lehrmädchen
gesucht.

Vbil . Scheffel Sohne.
Webergasse 13.

Tüchtige erstklassigeWchzeiWÄriii
im Maschinenstopfen be¬
wandert . zu baldig ., eot.
sofortig. Eintritt für das
Hotel Kaiserhof . Wies¬
baden. gesucht. Off ., mög¬
lichst persönl . Vorst ., erw.

Die Direktion.

Gut empfohlene
Herrschastsköchin

für Pension ges. Sonnen¬
berger Straße 30.

Tüchtiges

MimöWil
w. kochen kann, in kleine
Villa (3 erw. Perl .) bei
gutem Lohn u. Behänd !.
t esucht. Hilfe vorhanden,

orzustell. '■vorm. Erath-
e 15. Part.  _

Verloren
Evldene AmbNdchr

entweder rote Linie oder
von Haltestelle Berliner
Hof bis Fürstenhof . Eeg.
hohe Belohn , abzugeben

Hotel Fürttenboi.

Verloren Brieftasche
mit Autovavieren . Eroß-
handelsschein usw. Abzu¬
geben gegen gute Belohn.
Adolfstrabe 5 _
Monatskarte

Höchst-Wiesbaden verlor.
Gegen Belohnung sofort
abzugeben bei Ecarru ».
Eustav -Adolf-Strcße 4,
Gestern abend im Wal-

balla -Kino oder aus dem
Wege dorthin , ein braun,
grobes
Geldtäschchen

mit Inh . u. Kurhauskarle
(Maria Haas ) verloren.
Abzug, gegen Belohnung
Taunusstrabe 13. 1._

Verloren
eilt geil. Mono.
Abzugeben ges. hohe Be¬
lohnung

ension v. d. Heyde,
Hartenstrabe 3.

Bäcker-Innung
Wiesbaden.

F 379 IUnser Mitglied

Frau M. Berger
ist unerwartet rasch verschieden.

Die Beerdigung findet Samstag , 1. April, |
nachmittags 33/4 Uhr , aus dem Südsriedhof statt.

Wir ersuchen unsre Mitglieder um zahl¬
reiche Beteiligung. Der Borstand.

Heute morgen verschied saüft nach langem,
schwerem L iden unsere unvergeßliche Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Fra«

im 76. Lebensjahre.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Rosa Roth , geb. Winter
Ignaz Roth

und 8 Enkel.

Wiesbaden, den 31. März 1922.
Langgasse 11.

Die Beerdigung findet am Sonntag , um
ll 1/ , Uhr, aus dem Israelitischen Friedhof statt.

Am 31. März wurde unser lieber Sohn,
Bruder und Bräutigam

Adolf Urban
von seinem schweren Leiden erlöst.

Für die trauernden HinterAiebsnen:
1 Familie Math . Ovtfcifen

Herderstraße 9.

Die Beerdigung findet Montag . 3. Apr«,
nachm. 3' /. Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Herrschaftsmöbel
einzelne Stücke, ganze Einrichtungen , Nachlässe, Polstermöbel, Teppiche, Bronzen,
Marmore , Aufstellsachen, Porzellane und div. Sachen kaust gegen sofortige Kasse

Tel. 3253. Streng diskret.
18 Neroftratze 18. Tariere für Herrschaften kostenlos.

Zimmermann.
TWHVtüSaWh *» ^ ** TltTl

Damen-
Portemonnaie
mit rotem Paß . Famil .-
Notizen. geringem Bar-
eld verloren . Der ehrl.
linder wird herzl. ge¬

beten. dasselbe gegen Hobe
Belohnung abzug. Fund¬
büro.

Verloren
lange Goldbrosche
mit rundem Türkis , um¬
geben von Brillanten.
Gegen gute Belohn , ab¬
zugeben bei

Juwelier Herz.
Webergaste._

©rauer Wserhund
mit weißen Pfoten . Don¬
nerstag entl . Mntthes,
Schützenstraße 14.

Oie

Verlobung
ihrer Tochter Jlse mit
Herrn Edmund Goertz
Gerichtsassessor a.D.,be¬
ehren sich anzu/ .eigen

Ingenieur J36dick6
und Frau

Elisabeth , geb . Schulz.

Düsseldorf , März 1922.
Kühlwetterstr . 38.

Meine

Verlobung
mit Fräulein

Jlse Jaedicke
zeige ich hierdurch er¬
gebenst an.

Edmund Goertz
Gerichtsassessor a. D.

Düsseldorf , Mürz 1922.
Schälerstraße 43.

F200k

Statt besonderer Anzeige.
Unsere innigstgeliebte , gute Mutter , Grossmutter , Schwieger¬

mutter und Schwester

Frau Helene Lendle , Wwe.
geb. Kratzenberger

wurde heute von ihrem schweren Leiden erlöst.

In tiefer Trauer:
Studienrat Wilhelm Lendle,
Bankbevollmächtigter Karl Lendle und Frau,

Luise , geb . Sternitzki,
Paula Westermeycr , Wwe., geb. Lendle,
Bildhauer Ferdinand Leonhard und Frau,

Gustel , geb. Lendle,
Sophie Kratzenberger

und zwei Enkel.

Wiesbaden , Hersfeld . Eltrille , Frankfurt a/BL, den 1. April 1922.
Aibrechtstr . 31. ,

Die Beerdigung findet am Montag , den 3. April , nachmittags
41/« Uhr , auf dem Südfrudhof statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

Ruhe sanft du edles Herz
Dir den Frieden , uns der Schmerz,
Wir sehnen hinaus nach Himmels Höhen,
Da werden wir uns Wiedersehen.

Todes -Anzeige.
Heute nacht 12 Uhr verschied p ötzlich und unerwartet nach

kurzem, schwerem Kranleulager meine innigstgeliebte Frau , unsre liebe,
gute, treuorgende Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante >

Frau Elisabeths Scheidt , geb. Stroh
im Alter von 6u Jahren.

Um stille Teünahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Scheidt , Fuhrunternehmer, und Kinder.
Dotzheim, Mannheim, vffenbach» « merika, den 30. März 1922.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag, 3'/, Uhr, vom
Sterbehause , Biebricher Straße 14, aus statt.

Danksagung.
Tiefbewegt durch die herzliche Anteilnahme , die

mir beim Hinscheiden meines heben , unvergeßlichen
Mannes zuteil wurde , spreche ich , auch im Namen
der Verwandten , meinen aufrichtigsten Dank aus.

Frau Frieda Kehrmann.

Arbeitskraft uLebensfraidf
_ii , _i , erhalten u geben

ydesöeryer-^ Zk?\

AenHich
fAooccry emchih!«'

Jn Apotheken . AufUsrungstehnfl//BÄ
Vorrätig in Wiesbaden:

SchOtzenhof «Apotheke , Langgasse 11.

* . (r (Paet ^ al V  Ronreg .f. ) ni
Zu. haben in Apothehen und Duogcuer̂ r?

sMAitzeAnzetzmj
Sonntag , den 2. April.
Evangelische Kirche.

Sammlung für die Be¬
zirks-Jugendpflege.

Marktkirche. 1ü Ubr : Pst.
Schüßler. (Konfirmation
u. Abendmahl .) 5 Ubr:
Konfirmanden - Prüfung.
Pfarrer Dr. Meineck«.
— Donnerstag , abends
6 Ubr : Pastionsgottes-
dienst Pfarrer Schüßler.

Bergkirche 10 Ubr : Del.
v . Beefenmcyer. (Kon¬
firmation u. Abendm.)
5 Ubr : Pfarrer Grein.
Taufen und Trauungen:
Pfarrer DiehL — Be¬
erdigungen : Pfr . <5mn.
Mittwoch , nachmittags
5 Ubr : Pastions -Eottes-
dienft im Gemeindebaus.
Steingaffe 9. Pfr . Grein.

Ringkirche. 10 Ubr : Pfr.
Schmidt . (Konfirmation
u. Abendmahl ) 3 und
5 Ubr : Konfirmanden-
Jrüf . Pf . v . Schloster.
Donnerstag , abds . 8 Ubr
Passions -Gottesdienst im
Gemeindefaal . An der
Ringkirche 3. Pfarrer
Philipp !.

Lutherkirche. Samstag,
11 Ubr : Beichte der Kon¬
firmanden . Pfarrer Sof-
mann . Sonntag . 10 Ubr:
Konfirmation u. Abend¬
mahl . Pfarrer Hofmann.
5 Ubr ' Prüfung der
Konfirmanden . Konstst.-
Rak Kortbeuer . Diens¬
tag . abds . 8 Ubr : Brbel-
stunde. Pfarrer Hofmnnn
— Donnerstag , abends
8 Ubr : Passtonsgottes¬
dienst. Pfr . Hofmann.

Paulinenftift . Vormittags
10 Uhr : Silfsvr . Schrenk.
Nachm. 3 Ubr : Prüfung
der Konfirmanden . Pfr.
Eichboff. — Donnerstag.
4 Ubr : Passtons -Gottes-
dienft . Hilfsvr . EchrenL

Ev. Bereinshaus . Platter
Etr . 2. Sonntag . 11.30
Uhr : Kindergottesdienst
Pfr . Schüßler . Abend-
8.30 Ubr ' Bibelstunde.
Mist. Enderlin . Mitt
wom. nachm. 5 Ubr
Bibelltunde . Pfr . Held-

Katholische Kirche.
Ponlfatiuskirche . Heilig«
Mesten : 6. 6.45 u. 12.
letztere mit Predigt . —
Heil . Meste mit Predigt
7.45 Ubr .- — Kinder¬
gottesdienst 8.40 Uhr. —
Hochamt 10.30 Ubr. —
Nachmittags 2.15 Ubr
Christenlehre mit An¬
dacht. Abends 6 Ubr:
Fastenvredigt mit An¬
dacht. Wochentags heil.
Mesten 6.15. 7.15 und
9 Uhr . Montag , nachm.
6.15. Freitag , nachm.
6 Ubr . u. Samstag , nach¬
mittags 6.15 Ubr : An¬
dacht. — Freitag . Fest
der 7 Schmerzen Maria,
von morgens 6.15 dis
abds . 7 Uhr : Anbetung:
um 7 Ubr : Amt. Beicht-
gelegenheit : Sonntag,
mors , oon 5.45 Ubr. an,
Donnerstag u. Freitag,
nachm. 5—7 Ubr. Sams¬
tag . nachmittags von
3.30 bis 7 Uhr und nach
8 Ubr . an allen Wochen¬
tagen nach der Frubmeste.

Maria -SiMirche . Heilig«
Niesten 6.30 u. 8 Ubr.
Kinder - Gottesdienst 9.
Hochamt 10 Ubr. —
Nachmittags 2.15 Ubr:
Christenlehre u. Andacht
6 Ubr : Fastenvredigt
und Andacht. — Wochen¬
tags beil -, Mesten 6.30,7.10 u. 9 Ubr. Freitag,
morgens 7 Ubr : Herz-
Jeiu -Sübnamt u. Segen,
abends 6.15 Ubr : An¬
dacht zur schmMbaften
Mutter . — Beichtge-
lcgenbeit am Sonntag,
morgens von 6 Ubr an,
Donnerstag , von 5—6 u.
nach 8 Ubr. Samstag
oon 4—7 u. nach 8 Ubr.
Samstag . 6 Ubr : Salve.

Dreikaltiak . » Pfarrkirche.
6.30 Ubr Frühmesse.Mmir - Anette ht

9 Ubr : Kindergottes¬
dienst. 10 Uhr : Hochamt.
2.15 Ubr : Christenlehre
und Andacht. 6 Ubr:
Fnstenandacht. An den
Wochentagen hl. Mesten:
6.30 u. 7 Uhr. Diens¬
tag u. Freitag . 7 Ubr:
Schulmeste. — Mittwoch,
abends 6 Ubr : Kreuz-
wegnndackit. Herz-Jesu-
Freitag 6.30 Ubr : öerz-
Jefu -Sühnungsmeste mit
Litanei u. Segen : abds.
8 Uhr : Fastenvredigt . —
Beichtgelegenbeit : Sonn¬
tag . früh oon 6 Uhr an.
Samstag . 4—7 und oon
8 Ubr an.

Notkavelle znr hl. Elisa¬
beth (Blumentbalschule ).
Seil . Mesten 7.30 und
11.15 Ubr. Kindergottes¬
dienst 8.45. Hochamt 10.
Nachm. 2 Ubr : Andacht
mit Segen . — Werktags
heil. Mesten 6.30 u. 7.15
Ubr (Schulm.) Beicht-
gelegenheit : Samstag,
nachm. 3.30 bis 7 Uhr
u. von 8 Ubr an : vonn-
tags vorm, von 6.30 Ubr
an . Werktags von 6.30
bis 8 Ubr vormittags.
Hl. Kommunion : Sonn¬
tag . vorm. 7 Uhr . vor
und nach den beiden
ersten Gottesdiensten u.
nach Bedarf . Werktags
vor und nach jeder beil.
Meste. Herz-Jesu -Freitag,
zugleich Fest der sieben
Schmerzen Mariä : am
Vorabend von 5 bis
7.30 Ubr : Beichtgelegen¬
heit . morgens gesungene
Meste mit Aussetzung u.
Segen : abends 6 Uhr:
Kreuzwegandacht.

Altkatholische Gemein
Friedenskirche. Schwal-
bacher Strane . 10 Ubr:
Amt mit Predigt . Pik.
Eder.

EvangeL -lnth . Gemeinde,
Adelbeidstr 35. Borm.

Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfarrer Eikmeiee.
— Mittwoch , abends
8 Ubr : Passtonsgottes¬
dienst. Pfarrer Müller.

Evangel .-luth . Gemeinde,
der felbständ. evgl.-lutb.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig . Dotzh. Str . 4, 1.
Borm . 10 Ubr : Lefe-
gottesdienst . — Nachm.
4 Ubr : Predigt u. heil.
Abendmahl . — Montag,
abds . 6.45 Ubr : Passtons¬
andacht. Pir . Wagner.

Bavtiftengemeinde . Adler-
str. 19. Borm . 9.39 Ubr:
Predigt . Vorm. 10.45
Ubr : Kindergottesdienst.
Nachm. 5 Ubr : Predigtu. Abendm. Abends 6-30
Uhr : Jugendgottesdienst.
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibel - u. Gebetsstunde.
Prediger Urban.

Methodiftengemeinde . Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Ubr : Gottes¬
dienst. Distrikts -Borfteher
Jahncke. Vorm . 11 Ubr:
Kinder - Gottesdienst . —
Dienstag , abends 8 Uhr:
Bi .bel- u. Gebctsstunde.
Pred . S . E. Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft,
Aula der büh. Tochter-
Schule am Echloßvlatz,
Eing . Müblgaste . Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr:
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Uhr
Bibelstunde.

Neuavottolische Gemeind«.
Oranienstraße 54. Nachm,
dienst 3.30 Uhr : Hauvt-
gottesdienst . — Mitt¬
woch. abends 8 Ubr:
Gottesdienst.

Freireligiöse Gemeinde.
Sonntag , früh 10 Uhr.
Jugendweihe und Kon-
firmandenprüsung durch
Prediger Tjchirn im
Lyzeum am Schlobvlatz.

Heilsarmee , öermann-
ftr. 22, Sonntag , vorm.
10 Ubr : Heiligungs -Ber-
famml. Nachm. 2 Ubr:
Kinder - Gottesdienst . —
Nachm. 5 Ubc: Frei-
aotiesdienst (Bofeplad ).
Abends 8 Ubr : Heils-
Versammlung . Mittwoch
abends 8 Ubr : Kebets-
ftunde. Freitag , abends
8 Ubr : Heiligungs -Ber»
Sammlung
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